
Verbandsgebiet

Ausserordentliche Kirch- 
gemeindeversammlung
Montag, 29. März 2021, 20.00 Uhr in 
der Pfarrschüür Messen

Traktanden
1. Begrüssung

2. Wahl der neuen Pfarrperson

3. Vorstellung der neuen Kirchgemein-

deratsmitglieder

Wir heissen alle Stimmberechtigten der

Kirchgemeinde Messen herzlich will-

kommen.

Der Kirchgemeinderat
131413

Publikation stille Wahlen 
Kirchgemeinde Messen
Für die nach Proporzwahlverfahren 

vorzunehmenden Erneuerungswahlen 

in den Kirchgemeinderat und die Rech-

nungsprüfungskommission der Kirch-

gemeinde Messen für die Amtsperiode 

2021–2025 sind während der Anmelde-

frist nicht mehr Kandidaten und Kandi-

datinnen angemeldet worden, als Sitze 

zu besetzen sind. Die Vorgeschlagenen 

gelten somit als in stiller Wahl gewählt; 

der angesetzte Wahlgang findet nicht 

statt (§§ 67 und 68 GpR).

Als Mitglieder des Kirchgemeinde-
rates sind gewählt:
Flury Verena, 1955, Oberramsern

Frey Marcel, 1972, Messen

Graber Sibylle, 1969, Messen

Locher Margrit, 1969, Messen

Ruchti Pascal, 1992, Ruppoldsried

Thomi Doris, 1946, Gächliwil

Ziörjen Regina, 1955, Etzelkofen

Als Ersatzmitglied ist gewählt:
Britschgi Erika, 1953, Etzelkofen

Als Mitglieder der Rechnungs- 
prüfungskommission sind gewählt:
Aeberhard Thomas, 1968, Mülchi

Inversini Daniel, 1970, Ruppoldsried

Remund Michael, 1958, Messen

Messen, 8. März 2021

Kirchgemeindeverwaltung Messen
Die Kirchgemeindeschreiberin
Katia Gehrig

Rechtsmittel
Beschwerde an das Verwaltungsgericht 

(eingeschrieben) innert drei Tagen seit 

der Entdeckung des Beschwerdegrun-

des, spätestens jedoch am dritten Tag 

nach der Publikation der stillen Wahl 

mit öffentlichem Anschlag (oder im Pu-

blikationsorgan der Gemeinde) (§§ 157 

und 160 GpR).
131401

Publikation stille Wahlen 
Kirchgemeinde Messen
Für die nach Majorzwahlverfahren 

vorzunehmende Erneuerungswahl des 

Kirchgemeindepräsidenten oder der 

Kirchgemeindepräsidentin der Kirch-

gemeinde Messen für die Amtsperiode 

2021–2025 sind während der Anmelde-

frist nicht mehr Kandidaten und Kandi-

datinnen angemeldet worden, als Sitze 

zu besetzen sind. 

§19.2 der Kirchgemeindeordnung be-

sagt, dass wenn nicht mehr Kandida-

ten oder Kandidatinnen vorgeschlagen 

werden als Ämter zu besetzen sind, 

diese sowohl bei Proporz- wie auch bei 

allen Majorzwahlen als in stiller Wahl 

gewählt gelten. Die Vorgeschlagene gilt 

somit als in stiller Wahl gewählt; der 

angesetzte Wahlgang findet nicht statt 

(§19.2 GO i.V.m. §§ 70 Absatz 2 und 71 

GpR).

Als Kirchgemeindepräsidentin ist 
gewählt:
Graber Sibylle, 1969, Messen

Messen, 8. März 2021

Kirchgemeindeverwaltung Messen
Die Kirchgemeindeschreiberin
Katia Gehrig

Rechtsmittel
Beschwerde an das Verwaltungsgericht 

(eingeschrieben) innert drei Tagen seit 

der Entdeckung des Beschwerdegrun-

des, spätestens jedoch am dritten Tag 

nach der Publikation der stillen Wahl 

mit öffentlichem Anschlag (oder im Pu-

blikationsorgan der Gemeinde) (§§ 157 

und 160 GpR).
131400

Gemeinden

Deisswil

Baupublikation
Bauherrschaft
Lorenz Stucki, Dorf 11, 
3053 Deisswil b. Münchenbuchsee

Projektverfasser
GLB Mittelland, Sensemattstrasse 150,
3174 Thörishaus

Bauvorhaben
Umbau Wohnung und Einbau einer Lu-

karne

Strasse / Parzelle
Dorf 11B / Parzelle 52

Nutzungszone
Zone für Landwirtschafts-, Arbeits- und 

Wohnnutzung

Gewässerschutzzone
üB

Auflageort und Einsprachestelle
Gemeindeverwaltung Deisswil b. M., 

Liebegg 1 (altes Schulhaus),

3053 Wiggiswil

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen.

Einsprachen und Rechtsverwahrun-

gen sind schriftlich und begründet im 

Doppel innerhalb der Auflagefrist an 

die Gemeindeverwaltung Gemeindever-

waltung Deisswil b. M., Liebegg 1, (altes 

Schulhaus), 3053 Wiggiswil, zu richten. 

Bei Kollektiveinsprachen und verviel-

fältigten oder weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten. Verfügungen und 

Entscheide können im amtlichen An-

zeiger oder im Amtsblatt veröffentlicht 

werden, wenn die Postzustellung we-

gen der grossen Zahl der Einsprachen 

mit unverhältnismässigem Aufwand 

verbunden wäre.

Bauverwaltung 
Deisswil b. Münchenbuchsee

131378

Anzeigenverkauf

Fraubrunner Anzeiger

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

und Annoncenagenturen

Verlagsleitung

Gemeindeverband 

Fraubrunner Anzeiger

Gino Bonafini, Geschäftsführer, 

Bernfeldweg 32, 3303 Jegenstorf, 

gino.bonafini@fraubrunner.ch

Kanton, Verbandsgebiet 

Gemeinden

Wir halten Sie auf dem Laufenden über 

wichtige Publikationen in- und ausser-

halb des Anzeigergebietes.
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An unsere Inserentinnen,
Inserenten

Um die Spedition des Anzeigers

Nr. 13 (Karwoche) rechtzeitig zu 

 ermöglichen, müssen die Inserate  

schon am

Montag, 29. März 2021 
bis 12.00 Uhr

im Besitze des Fraubrunner

Anzeigers, 3312 Fraubrunnen,

sein, da der Anzeiger bereits am  

Mittwoch, 31. März 2021,

zur Austragung gelangt.

Fraubrunner Anzeiger

Immobilien 

Vermietung und Verkauf

Suchen Sie eine Dachwohnung oder 

eine besonnte Terrasse? Durchstöbern 

Sie unser Angebot.

Seite 15

Grauholz

24.2.17: (5.5x22) Originalgrösse (wie bisher: 5.5x19.25) 

SPITEX Grauholz 
Zentrum 34, 3322 Urtenen-Schönbühl 

031 850 20 85 
info@spitex-grauholz.ch 
www.spitex-grauholz.ch 

Zu Hause in Ihrem vertrauten 
Umfeld erbringt unser qualifi-
ziertes und freundliches Perso-
nal nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen die folgenden 
Leistungen: 

 Grund- und Behand-
lungspflege

 Spezialisierte Pflege
 Psychiatriepflege
 Demenzpflege
 Palliativpflege
 Wundbehandlungen
 Medizinische und

nichtmedizinische
Fusspflege

 7x24-h-Pikett

 Hauswirtschaftliche und
sozialbetreuerische Leis-
tungen

 Ergänzende Angebote
 Mahlzeitendienst
 Angehörigenberatung
 SPITEX-24-h-

Notrufsystem mit
SPITEX-Bereitschaft

HILFE UND PFLEGE, DIE ANKOMMT 

Blickpunkt 

aus der Region

Von der Feuerwehr zur Tabakpfeife.

Seite 7

Leserbeitrag 

aus der Region

Frühlingszeit: spriessende Knospen, 

farbite Wiesen und mittendrin Ostern.

Seite 8

BKA 

Berner Kulturagenda

Kulturelles aus der Region Bern.

Seite 9

Erfahren Sie mehr über ein aussergewöhnliches Hobby: Herstellen und Restaurieren von Tabakpfeifen. Blickpunkt auf Seite 7.
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Kopfschmerzen
Hauterkrankung

St. Urbanstrasse 3 Bahnhofstrasse 61 Bernstrasse 162

Rückenleiden
Frauenleiden

Rheuma
Arthrose

Übergewicht
 Verdauung

TCM ZENTRUM MITTELLAND

062 9224417 034 4228290 031 9114357

Langenthal Burgdorf BE Zollikofen

Zusatzversicherung Tarif 590BON APPETIT! 

KÜCHEN ZUM KOCHEN  

UND WOHLFÜHLEN

CUIZINA AG

3426 AEFLIGEN

TEL. 034 445 60 85

WWW.CUIZINA.CH

130688
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Wichtige 

Telefonnummern

Notfalldienste
Polizei 117

Feuerwehr | Ölwehr 118

Sanitätsnotruf 144

Die dargebotene Hand (24 Std.) 143

Notrufnummer für Kinder und  

Jugendliche 147 

147 ist 24 Stunden per Telefon  

und SMS erreichbar und kostenlos

Ärzte- und  Fr. 3.23/Min.  

Zahnärzte-Notruf  (Festnetz) 

 0900 57 67 47

Vergiftungsnotfälle 145

Kinosch Notaufnahme 

für Kinder 031 381 77 81

NAG Notaufnahme 

für Jugendliche 031 381 79 07

Spitäler
Frauenklinik Bern 031 632 10 10

Spital Tiefenau 031 308 81 11

Inselspital 031 632 21 11

Engeriedspital 031 309 91 11

Lindenhofspital 031 300 88 11

Sonnenhofspital 031 358 11 11

Tierspital Bern 031 631 21 11

Hilfe | Beratung
Aidshilfe Bern 031 390 36 36

Anonyme Alkoholiker 0848 848 885

Al-Anon Familiengruppen 

für Angehörige von  

Alkoholkranken 0848 848 843

Anonyme HIV-Beratung 031 632 63 26

Behindertentaxi

Betax | Tixi Bern 0800 90 30 90

Berner Gesundheit

Beratung

bei Suchtfragen 031 370 70 70

Blaues Kreuz

Fachstelle für Alkohol-  

und Suchtprobleme 031 311 11 56

CONTACT Stiftung für

Suchthilfe 031 378 22 20

Berufsberatungs- und 

Informationszentrum 

BIZ Bern-Mittelland 031 633 80 00

Ehe- | Familienberatung 031 312 10 66

Frauenzentrale Bern 

Alimenteninkasso, Rechts-, Budget-,

Vorsorgeberatung für Frauen,  

Männer, Familien 031 311 72 01

Gewalt und Rassismus 031 333 33 40

INFRA Beratungsstelle

für Frauen 031 311 17 95

Krebstelefon 0800 11 88 11

Bernische Krebsliga Beratung  

und Unterstützung 031 313 24 24

Lungenliga Bern

Regionalstelle Bern 031 381 74 14

Mütter-, Väterberatung

Kanton Bern 031 762 06 70

Jugendarbeit Region

Fraubrunnen 

» Marcel Hess 076 567 42 64

» Festnetznummer 032 665 13 23

Pro Infirmis, für Menschen  

mit Behinderung Bern 058 775 13 57

Pro Juventute, für Familien  

und Jugendliche 031 300 20 50

Pro Senectute,

für das Alter 034 420 16 50

Spitex Grauholz 031 850 20 85

Selbsthilfezentrum  

Bern-Mittelland 031 311 43 86

Sexuelle Gewalt gegen Frauen
LANTANA Bern

Fachstelle Opferhilfe

bei sexueller Gewalt 031 313 14 00

 

Zuständige Amtsstellen für 
das Verbandsgebiet
Betreibungsamt 031 635 90 00

Konkursamt 031 635 92 00

Grundbuchamt 031 635 93 00

Regierungs-

statthalteramt 031 635 94 00

Handelsregisteramt 031 633 43 60

Obergericht Kt. Bern 031 635 48 00

» Strafabteilung 031 635 48 08

» Zivilabteilung 031 635 48 02

Staatsanwaltschaft 031 634 34 10

Steuerverwaltung

Bern-Mittelland 031 633 60 01

Zivilstandsamt 031 635 42 00

Fraubrunnen

Bau- und Gewässerschutz-
publikation
Gesuchsteller
Haueter Rolf, Rötiweg 8, 

3312 Fraubrunnen

Projektverfasser
FREEARCHitektur, Manfred Kramer, 

Bahnhofstrasse 45, 3400 Burgdorf

Standort
Rötiweg 8 und 8a, 3312 Fraubrunnen, 

Parz. 538.1 / 692, F Wohnzone W2

Bauvorhaben
Abbruch best. Dachkonstruktion, Auf-

stockung um 1 Geschoss beim nördli-

chen Gebäudekomplex, neues Krüppel-

walmdach, Neubau Geräteschuppen

Nutzungszone
F Wohnzone W2

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzbereich A: Mischsys-

tem, ARA-Anschluss bestehend.

Auflageort
Das Baugesuch liegt bei der Bauverwal-

tung Fraubrunnen, Dorfstrasse 10, 3308 

Grafenried während den Büroöffnungs-

zeiten zur Einsichtnahme auf.

Die Einsprachefrist läuft bis und mit 

19. April 2021.

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen.

Einsprachen und Rechtsverwahrun-

gen sind schriftlich und begründet in-

nerhalb der Einsprachefrist im Doppel 

bei der Bauverwaltung Fraubrunnen, 

Dorfstrasse 10, 3308 Grafenried einzu-

reichen.

In Kollektiveinsprachen und vervielfäl-

tigten oder weitgehend identischen Ein-

sprachen ist anzugeben, wer die Ein-

sprechergruppe rechtsverbindlich zu 

vertreten befugt ist (Art. 35b Baugesetz). 

Verfügungen und Entscheide können 

in Amtsanzeigern oder im Amtsblatt 

veröffentlicht werden, wenn die Post-

zustellung wegen der grossen Anzahl 

der Einsprachen mit unverhältnismäs-

sigem Aufwand verbunden wäre (Art. 

35d Baugesetz).

Grafenried, 12. März 2021

Bauverwaltung Fraubrunnen
131411

Bau- und Gewässerschutz-
publikation
Gesuchsteller
Stettler Marco, Bernstrasse 21A, 

3308 Grafenried

Projektverfasser
Stettler Marco, Bernstrasse 21A, 

3308 Grafenried

Standort
Bernstrasse 21d, Parz. 538.4 / 303, G 

Landwirtschaftszone

Bauvorhaben
Neubau von gedecktem Spritzenwasch-

platz nach Berner Pflanzenschutzpro-

jekt, Betankungsanlage, Abbruch Hüh-

nerstall

Nutzungszone
G Landwirtschaftszone

Schutzzone
Ortsbildschutzgebiet

Beanspruchte Ausnahme
Unterschreitung Dachneigung nach 

Art. 29 Abs. 2 GBR

Vorgesehene
Gewässerschutzmassnahmen
Gewässerschutzbereich A: Anschluss 

best. Jauchegrube, Anschluss best. Ver-

sickerungsanlage für Regenabwasser

Auflageort
Das Baugesuch liegt bei der Bauverwal-

tung Fraubrunnen, Dorfstrasse 10, 3308 

Grafenried während den Büroöffnungs-

zeiten zur Einsichtnahme auf.

Die Einsprachefrist läuft bis und mit 

19. April 2021.

Es wird auf die Gesuchsakten und auf-

gestellten Profile verwiesen.

Einsprachen, Rechtsverwahrungen so-

wie Lastenausgleichsansprüche sind 

schriftlich und begründet innerhalb der 

Einsprachefrist im Doppel bei der Bau-

verwaltung Fraubrunnen, Dorfstrasse 

10, 3308 Grafenried einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die der 

Baubewilligungsbehörde innert der 

Einsprachefrist nicht angemeldet wer-

den, verwirken (Art. 31 Abs. 4 lit.a 

BauG).

In Kollektiveinsprachen und vervielfäl-

tigten oder weitgehend identischen Ein-

sprachen ist anzugeben, wer die Ein-

sprechergruppe rechtsverbindlich zu 

vertreten befugt ist (Art. 35b Baugesetz). 

Grafenried, 10. März 2021

Bauverwaltung Fraubrunnen
131412

Jegenstorf

Baupublikation
Bauherrschaft
Gemeindeverband ARA 
Moossee-Urtenenbach, 
p. Adr. Grimm und Ruchti AG, 
Friedeggstrasse 13, 3400 Burgdorf 

Projektverfasserin
M + P Ingenieure AG, Lyssachstrasse 7A,

3401 Burgdorf

Bauvorhaben
Fremdwasser aus der umliegenden 

Drainage soll vom Sammelkanal der 

Kanalisation entlang der Urtenen ab-

gehängt und in eine separate parallel 

zum Sammelkanal verlaufende Leitung 

geführt werden, welche auf der Parzelle 

1594 in die Urtenen eingeleitet wird.

Standort
Niedermatte / Chruttmatt / Schweizi-

bode, 3303 Jegenstorf und 3322 Matts-

tetten, Parzellen Nrn. 1594 u. diverse, 

Zone: Landwirtschaftszone LWZ, Ver-

kehrsanlage in Wohnzone W2, Koordi-

naten: 2’605’362 / 1'209’794 u. diverse, 

Gewässerschutzbereich Au

Ausnahmen 
» Bauen im Strassenabstand,  

Art. 80 SG 

» Bauen ausserhalb Bauzone, Art. 24 

ff. RPG

» Wasserbaupolizeiliche Ausnahme-

bewilligung, Art. 48 WBG

» Eingriffe in die Ufervegetation, Art. 

18, 21 und 22 NHG, Art. 12, 13 und 17 

NSchV

Hinweise
Das Bauvorhaben benötigt eine Bewilli-

gung für das Bauen im Gewässerraum 

gemäss Art. 41c GschV und eine fische-

reirechtliche Bewilligung.

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Auflagestelle
Gemeinde Jegenstorf, Bernstrasse 13, 

3303 Jegenstorf (die durch Corona be-

dingten Schalteröffnungszeiten sind zu 

beachten)

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen.

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sowie Lastenausgleichsbegehren sind 

schriftlich und begründet beim Regie-

rungsstatthalteramt Bern-Mittelland, 

Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen 

einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die nicht 

innerhalb der Auflage- und Einspra-

chefrist angemeldet werden, verwirken 

(Art. 31 Abs. 4 BauG).

Bei Kollektiveinsprachen oder verviel-

fältigten und weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten (Art. 35b BauG).

Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland

131405

Mattstetten

Baupublikation
Bauherrschaft
Gemeindeverband ARA 
Moossee-Urtenenbach, 
p. Adr. Grimm und Ruchti AG, 
Friedeggstrasse 13, 3400 Burgdorf 

Projektverfasserin
M + P Ingenieure AG, Lyssachstrasse 7A,

3401 Burgdorf

Bauvorhaben
Fremdwasser aus der umliegenden 

Drainage soll vom Sammelkanal der 

Kanalisation entlang der Urtenen ab-

gehängt und in eine separate parallel 

zum Sammelkanal verlaufende Leitung 

geführt werden, welche auf der Parzelle 

1594 in die Urtenen eingeleitet wird.

Standort
Niedermatte / Chruttmatt / Schweizi-

bode, 3303 Jegenstorf und 3322 Matts-

tetten, Parzellen Nrn. 1594 u. diverse, 

Zone: Landwirtschaftszone LWZ, Ver-

kehrsanlage in Wohnzone W2, Koordi-

naten: 2’605’362 / 1'209’794 u. diverse, 

Gewässerschutzbereich Au

Ausnahmen 
» Bauen im Strassenabstand,  

Art. 80 SG 

» Bauen ausserhalb Bauzone, Art. 24 

ff. RPG

» Wasserbaupolizeiliche Ausnahme-

bewilligung, Art. 48 WBG

» Eingriffe in die Ufervegetation, Art. 

18, 21 und 22 NHG, Art. 12, 13 und 17 

NSchV

Hinweise
Das Bauvorhaben benötigt eine Bewilli-

gung für das Bauen im Gewässerraum 

gemäss Art. 41c GschV und eine fische-

reirechtliche Bewilligung.

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Auflagestelle
Gemeinde Jegenstorf, Bernstrasse 13, 

3303 Jegenstorf (die durch Corona be-

dingten Schalteröffnungszeiten sind zu 

beachten)

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen.

Einsprachen und Rechtsverwahrungen 

sowie Lastenausgleichsbegehren sind 

schriftlich und begründet beim Regie-

rungsstatthalteramt Bern-Mittelland, 

Poststrasse 25, 3071 Ostermundigen 

einzureichen.

Lastenausgleichsansprüche, die nicht 

innerhalb der Auflage- und Einspra-

chefrist angemeldet werden, verwirken 

(Art. 31 Abs. 4 BauG).

Bei Kollektiveinsprachen oder verviel-

fältigten und weitgehend identischen 

Einsprachen ist anzugeben, wer befugt 

ist, die Einsprechergruppe rechtsver-

bindlich zu vertreten (Art. 35b BauG).

Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland

131406

Moosseedorf

Sprechstunde  
des Gemeindepräsidenten
Jeweils am letzten Samstag im Monat 

findet die Sprechstunde des Gemein-

depräsidenten Stefan Meier statt. Er ist 

jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr im Be-

gegnungszentrum, Sandstrasse 5, 3302 

Moosseedorf anzutreffen.

Daten 2021:
27. März 2021 

24. April 2021 

8. Mai 2021

31. Juli 2021 

28. August 2021 

25. September 2021

30. Oktober 2021

27. November 2021

11. Dezember 2021

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Gemeinde informiert jeweils in der 

Woche vor den Sprechstunden auf der 

Homepage, dem digitalen Dorfplatz 

Crossiety sowie in den Schaukästen, 

sofern die Sprechstunde aufgrund von 

Corona abgesagt werden muss.

Der Gemeindepräsident freut sich über 

eine rege Besucherzahl.
131238

Amtliche Feststellung der 
Ergebnisse der Gemeinde-
Urnenabstimmung vom  
31. Januar 2021
Die Stimmberechtigten haben an der 

Gemeinde- Urnenabstimmung vom 31. 

Januar 2021 den folgenden 5 Vorlagen 

zugestimmt:

» Budget 2021

» Ortsplanungsrevision

» Reglement Spezialfinanzierung 

Uferschutz Moossee

» Bestattungs- und Friedhofreglement 

und Gebührentarif

» Interkommunale Zusammenarbeit 

im Bereich Feuerwehr in der Region 

Moossee

Gemäss Art. 33 Gesetz über die politi-

schen Rechte (PRG) stellt der Gemein-

derat das Ergebnis der Abstimmung 

amtlich fest, wenn keine Beschwerden 

eingegangen sind.

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 

vom 8. März 2021 die Ergebnisse der 

Gemeinde-Urnenabstimmung vom 31. 

Januar 2021 amtlich festgestellt. Die 

Vorlagen gelten somit als rechtsgültig 

beschlossen.

Der Gemeinderat
131379

Gerichtliches Verbot
Die Genossenschaft Migros Aare lässt 

hiermit als Eigentümerin der Liegen-

schaften ihre Grundstücke in Moossee-

dorf, Grundbuchblätter Nrn. 2067 und 

2073 gegen jede Besitzesstörung richter-

lich mit Verbot belegen.

Verboten sind insbesondere:
» Das Betreten oder der Aufenthalt 

durch Unbefugte, insbesondere der 

Nichtkundenzone.

» Das Verpflegen ausserhalb der 

bezeichneten Verpflegungsbereiche 

sowie das Campieren wie auch das 

Übernachten im Freien.

» Das Befahren mit oder das Parkieren 

von Fahrzeugen oder anderen Gerä-

ten durch Unbefugte, insbesondere 

ausserhalb der Markierungen und 

Benutzungs-/Parkzeit.

» Behindernde oder belästigende 

Beeinträchtigungen, insbesondere 

Betriebs- und Verkehrsbeeinträch-

tigungen, Entfachen von Feuer, 

Betteln, Musizieren, Ruhestörungen 

und andere Immissionen.

» Das Aufstellen/Erstellen, Beschä-

digen oder Benützen von Bauten, 

Anlagen, Einrichtungen und derglei-

chen durch Unbefugte.

» Das Darbieten oder der Verkauf von 

Waren und Dienstleistungen sowie 

das Verteilen oder das Anbringen 

von Plakaten durch Unbefugte.

» Jegliche Ablagerung von Abfall, 

Fäkalien, Material und anderen Ge-
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Fraubrunner Anzeiger 

Anzeigenverkauf
Fraubrunner Anzeiger 

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

und Annoncenagenturen

Herstellung und Abonnemente
Druckerei Glauser AG

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

fraubrunner@glauserdruck.ch

Versand
Presto AG

Auflage: 17034 Exemplare
(WEMF-beglaubigt).

Erscheint jeden Donnerstag
Amtlicher Anzeiger der Gemeinden 

Bäriswil, Deisswil, Diemerswil, 

Fraubrunnen, Iffwil, Jegenstorf,  

Mattstetten, Moosseedorf,  

Münchenbuchsee, Urtenen-Schön-

bühl, Wiggiswil, Zuzwil. Erscheint 

wöchentlich.

Insertionspreise
(1-spaltige mm-Zeile, 26 mm breit, 

exkl. 7,7% MwSt.).

Anzeigergebiet:

Fr. –.50 sw (Minimaltaxe Fr. 30.–)  

Fr. –.69 farbig (Minimaltaxe Fr. 41.40)

Übrige Schweiz:

Fr. –.60 sw (Minimaltaxe Fr. 36.–) 

Fr. –.79 farbig (Minimaltaxe Fr. 47.40)

Platzierungszuschlag Fr. 30.–

Chiffregebühr: Fr. 10.–

Reklameinserate im amtlichen Teil  

Fr. 1.95 sw pro 2-spaltige mm-Zeile

Fr. 2.75 farbig pro 2-spaltige mm-Zeile

Annahmeschluss: 
Dienstag, 12.00 Uhr.

Anzeiger Region Bern Plus 
(ARBplus)
Kombi-Inserate mit dem Anzeiger 

Region Bern und angrenzende 

Anzeiger. 

Inseratenschluss: Montag, 9.00 Uhr

Tel. 031 529 29 29, Fax 031 384 15 20

info@adveritas.ch

Tria-Kombi
Kombi-Inserate der Anzeiger Burg-

dorf, Fraubrunnen und Kirchberg, 

Fraubrunner Anzeiger,  

Bahnhofstrasse 9, 3312 Fraubrunnen

Tel. 031 760 69 60, Fax 031 760 69 70

fraubrunner@glauserdruck.ch

KiFra-Kombi
Kombi-Inserate der Anzeiger 

Fraubrunnen und Kirchberg,  

Regio Annoncen AG, 

Sonnenstrasse 2, 3672 Oberdiessbach,  

Tel. 034 422 22 22, Fax 034 422 69 38, 

burgdorf@regioag.ch

Telefonische Inserataufgabe:
Bei telefonischer Inserat aufgabe 

kann keine Verantwortung für 

Hörfehler und andere Irrtümer 

übernommen werden.

Online-Ausgabe
Sämtliche aufgegebenen Inserate 

erscheinen gleichzeitig kostenlos 

in der Online-Ausgabe.

Verlagsleitung
Gemeindeverband 

Fraubrunner Anzeiger

Gino Bonafini, Geschäftsführer, 

Bernfeldweg 32, 3303 Jegenstorf, 

gino.bonafini@fraubrunner.ch

genständen an nicht hiezu bestimm-

ten Orten.

» Störungen der Ruhezeiten zwischen 

22.00–06.00 Uhr.

» Handlungen oder Unterlassungen, 

die zu schädlichen oder lästigen 

Einwirkungen auf Personen, Sachen 

oder die Umwelt führen.

Die Benützungsvorschriften und -an-

weisungen der Eigentümer und von de-

ren Beauftragten sind zu befolgen.

Widerhandlungen gegen dieses Verbot 

werden auf Antrag mit einer Busse bis 

zu CHF 2000.– bestraft.

Bewilligt:
Regionalgericht Bern-Mittelland
Gerichtspräsidentin
sig. Köpfli
Bern, 27. Januar 2021

Für Schäden, insbesondere als Folge 

von Unfällen, welche aus der Missach-

tung dieses Verbots entstehen, wird 

jede Haftung abgelehnt.

Eltern werden für ihre Kinder, Beistän-

de für ihre Schutzbefohlenen verant-

wortlich gemacht.

Schadenersatzansprüche werden vor-

behalten.

Wer das Verbot nicht anerkennen will, 

hat innert 30 Tagen seit dessen Bekannt-

machung und Anbringung auf dem 

Grundstück beim Gericht Einsprache zu 

erheben. Die Einsprache bedarf keiner 

Begründung. Die Einsprache macht das 

Verbot gegenüber der einsprechenden 

Person unwirksam.
131268

Gerichtliches Verbot
Die Genossenschaft Migros Aare lässt 

hiermit als Eigentümerin der Liegen-

schaften ihre Grundstücke in Moossee-

dorf, Grundbuchblätter Nrn. 91, 827 und 

858 gegen jede Besitzesstörung richter-

lich mit Verbot belegen.

Verboten sind insbesondere:
» Das Betreten oder der Aufenthalt 

durch Unbefugte, insbesondere der 

Nichtkundenzone.

» Das Verpflegen ausserhalb der 

bezeichneten Verpflegungsbereiche 

sowie das Campieren wie auch das 

Übernachten im Freien.

» Das Befahren mit oder das Parkieren 

von Fahrzeugen oder anderen Gerä-

ten durch Unbefugte, insbesondere 

ausserhalb der Markierungen und 

Benutzungs-/Parkzeit.

» Behindernde oder belästigende 

Beeinträchtigungen, insbesondere 

Betriebs- und Verkehrsbeeinträch-

tigungen, Entfachen von Feuer, 

Betteln, Musizieren, Ruhestörungen 

und andere Immissionen.

» Das Aufstellen/Erstellen, Beschä-

digen oder Benützen von Bauten, 

Anlagen, Einrichtungen und derglei-

chen durch Unbefugte.

» Das Darbieten oder der Verkauf von 

Waren und Dienstleistungen sowie 

das Verteilen oder das Anbringen 

von Plakaten durch Unbefugte.

» Jegliche Ablagerung von Abfall, 

Fäkalien, Material und anderen Ge-

genständen an nicht hiezu bestimm-

ten Orten.

» Störungen der Ruhezeiten zwischen 

22.00–06.00 Uhr.

» Handlungen oder Unterlassungen, 

die zu schädlichen oder lästigen 

Einwirkungen auf Personen, Sachen 

oder die Umwelt führen.

Die Benützungsvorschriften und -an-

weisungen der Eigentümer und von de-

ren Beauftragten sind zu befolgen.

Widerhandlungen gegen dieses Verbot 

werden auf Antrag mit einer Busse bis 

zu CHF 2000.– bestraft.

Bewilligt:
Regionalgericht Bern-Mittelland
Gerichtspräsidentin
sig. Köpfli
Bern, 27. Januar 2021

Für Schäden, insbesondere als Folge 

von Unfällen, welche aus der Missach-

tung dieses Verbots entstehen, wird 

jede Haftung abgelehnt.

Eltern werden für ihre Kinder, Beistän-

de für ihre Schutzbefohlenen verant-

wortlich gemacht.

Schadenersatzansprüche werden vor-

behalten.

Wer das Verbot nicht anerkennen will, 

hat innert 30 Tagen seit dessen Bekannt-

machung und Anbringung auf dem 

Grundstück beim Gericht Einsprache zu 

erheben. Die Einsprache bedarf keiner 

Begründung. Die Einsprache macht das 

Verbot gegenüber der einsprechenden 

Person unwirksam.
131269

Genehmigung Reglement
An der Urnenabstimmung vom 31. Ja-

nuar 2021 wurde folgender Gemeindeer-

lass genehmigt: 

Reglement Übertragung der Feuer-
wehraufgaben auf das Gemeindeun-
ternehmen «Feuerwehr Region Moos-
see»

Dieses Reglement tritt per 1. Juli 2021 in 

Kraft.

Das obenerwähnte Reglement wird ge-

mäss Art. 45 der Gemeindeverordnung 

veröffentlicht und kann bei der Gemein-

deverwaltung eingesehen oder bezogen 

werden.

Wir bitten um Kenntnisnahme.

Gemeinderat Moosseedorf
131393

Münchenbuchsee

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung
Die Büros der Gemeindeverwaltung 

Bernstrasse 8 und 12 sind über Ostern 

ab

Donnerstag, 1. April 2021, ab 16.00 Uhr 
bis und mit Montag, 5. April 2021, ge-
schlossen. 

Ab Dienstag, 6. April 2021, bedienen 
wir Sie gerne zu den üblichen Öff-
nungszeiten. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis 

und wünschen Ihnen schöne Feiertage!

Gemeindeverwaltung 
Münchenbuchsee

131380

Baupublikation
Gesuchsteller
Stiftung Haus Serena, 

Solothurnstrasse 26, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Projektverfasser
matti ragaz hitz architekten ag, 

Schwarzenburgstrasse 200,

3097 Liebefeld-Bern

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Neubau Kompetenzzentrum 

Demenz Domicil Serena mit 69 Pflege-

plätzen und 2 Ferienzimmern, Neubau 

Einstellhalle; Rückbau des bestehen-

den Gebäudes Domicil Weiermatt inkl 

Nebenbauten baubewilligt mit Gesam-

tentscheid vom 7. Juli 2020.

Projektänderung
Belassen der Bohrpfahlwand 

Hinweis
Das Bauvorhaben befindet sich im 

Grundwasser (der positive Amtsbericht 

AWA Kanton Bern liegt vor)

Standort
» Strasse: Moosgasse 15

» Parzellen-Nummer: Parzelle 371  

(BR 2861)

» Zone: Zone ZöN F

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
19. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

im Doppel innerhalb der Auflagefrist 

einzureichen. Einsprachen können sich 

lediglich gegen die Projektänderung 

richten. 

Münchenbuchsee, 152. März 2021

Bauabteilung
Sachbearbeiterin Bauinspektorat

131392

Baupublikation
Gesuchsteller 
Rolf und Helene Liechti, 

Paul Kleestrasse 25, 

3053 Münchenbuchsee

Projektverfasser
Rothenbühler Gartenbau AG, 

Wahlackerstrasse 21, 3052 Zollikofen

Bauvorhaben
Ersatz Thujahecke durch eine Sicht-

schutzwand 

Standort
» Strasse: Paul Klee-Strasse 25,  

3053 Münchenbuchsee

» Parzellen-Nummern: 2323

» Zone: UeO «Oberdorf»

Auflageort und Einsprachestelle 
Bauabteilung, Ressort Hochbau, 

Bernstrasse 12, 3053 Münchenbuchsee

Auflage- und Einsprachefrist bis
12. April 2021 

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

im Doppel innerhalb der Auflagefrist 

einzureichen, ebenfalls allfällige Be-

gehren auf Lastenausgleich. Lastenaus-

gleichsansprüche, die der Gemeindebe-

hörde innert der Einsprachefrist nicht 

angemeldet werden, verwirken (Art. 31 

Baugesetz).

Münchenbuchsee, 9. März 2021

Bauabteilung
Sachbearbeiter Bauinspektorat

131345

Urtenen-Schönbühl

Aus dem Gemeinderat
Wahlen 2021–2024 durch Gemeinde-
rat:
An Nachwahlen in Kommissionen und 

Ausschüsse sind gewählt bzw. wieder-

gewählt. Kulturkommission: Iris Gug-

gisberg (Präs.), Anita Kiener, Francesca 

Schneiter, Evelyn Küng. Kommission 

Kinder- und Jugendarbeit (rekja): Re-

gula Iff, Anja Hänni. Arbeitsgruppe 

3322sport: Regula Iff, Veronika Glauser, 

Urs Hess, Richard Holzäpfel, Lucien 

Kellerhals, Thomas Bill. Gemeindefüh-

rungsorgan: Heinz Nussbaum Stefan 

Schafroth.

Absage Oster-Apéro:
Aufgrund der aktuellen Umstände  

kann der diesjährige Oster-Apéro vom 

31. März 2021 nicht durchgeführt wer-

den. Der Gemeinderat bittet die Bevöl-

kerung um Kenntnisnahme.

Leinenpflicht für Hunde
Der Gemeinderat hat am 15. März 2021 

beschlossen: Leinenpflicht für Hun-

de auf dem Zentrumsplatz Urtenen-

Schönbühl nach Art. 7 Hundegesetz 

(Allgemeinverfügung nach VRPG Kan-

ton Bern) und Polizeireglement der Ge-

meinde.

Gemeindeverwaltung 
Urtenen-Schönbühl

131416

Gerichtliches Verbot
Die Genossenschaft Migros Aare lässt 

hiermit als Eigentümerin der Liegen-

schaften ihre Grundstücke in Schön-

bühl, Urtenen-Schönbühl, Grundbuch-

blätter Nrn. 1675 und 1684 gegen jede 

Besitzesstörung richterlich mit Verbot 

belegen.

Verboten sind insbesondere:
» Das Betreten oder der Aufenthalt 

durch Unbefugte, insbesondere der 

Nichtkundenzone.

» Das Verpflegen ausserhalb der 

bezeichneten Verpflegungsbereiche 

sowie das Campieren wie auch das 

Übernachten im Freien.

» Das Befahren mit oder das Parkieren 

von Fahrzeugen oder anderen Gerä-

ten durch Unbefugte, insbesondere 

ausserhalb der Markierungen und 

Benutzungs-/Parkzeit.

» Behindernde oder belästigende 

Beeinträchtigungen, insbesondere 

Betriebs- und Verkehrsbeeinträch-

tigungen, Entfachen von Feuer, 

Betteln, Musizieren, Ruhestörungen 

und andere Immissionen.

» Das Aufstellen/Erstellen, Beschä-

digen oder Benützen von Bauten, 

Anlagen, Einrichtungen und derglei-

chen durch Unbefugte.

» Das Darbieten oder der Verkauf von 

Waren und Dienstleistungen sowie 

das Verteilen oder das Anbringen 

von Plakaten durch Unbefugte.

» Jegliche Ablagerung von Abfall, 

Fäkalien, Material und anderen Ge-

genständen an nicht hiezu bestimm-

ten Orten.

» Störungen der Ruhezeiten zwischen 

22.00–06.00 Uhr.

» Handlungen oder Unterlassungen, 

die zu schädlichen oder lästigen 

Einwirkungen auf Personen, Sachen 

oder die Umwelt führen.

Die Benützungsvorschriften und -an-

weisungen der Eigentümer und von de-

ren Beauftragten sind zu befolgen.

Widerhandlungen gegen dieses Verbot 

werden auf Antrag mit einer Busse bis 

zu CHF 2000.– bestraft.

Bewilligt:
Regionalgericht Bern-Mittelland
Gerichtspräsidentin
sig. Köpfli
Bern, 27. Januar 2021

Für Schäden, insbesondere als Folge 

von Unfällen, welche aus der Missach-

tung dieses Verbots entstehen, wird 

jede Haftung abgelehnt.

Eltern werden für ihre Kinder, Beistän-

de für ihre Schutzbefohlenen verant-

wortlich gemacht.

Schadenersatzansprüche werden vor-

behalten.

Wer das Verbot nicht anerkennen will, 

hat innert 30 Tagen seit dessen Bekannt-

machung und Anbringung auf dem 

Grundstück beim Gericht Einsprache zu 

erheben. Die Einsprache bedarf keiner 

Begründung. Die Einsprache macht das 

Verbot gegenüber der einsprechenden 

Person unwirksam.
131266

Gerichtliches Verbot
Die Genossenschaft Migros Aare lässt 

hiermit als Eigentümerin der Liegen-

schaften ihre Grundstücke in Schön-

bühl, Urtenen-Schönbühl, Grundbuch-

blätter Nrn. 625, 693, 1100, 1407 und 

1544 gegen jede Besitzesstörung richter-

lich mit Verbot belegen.

Verboten sind insbesondere:
» Das Betreten oder der Aufenthalt 

durch Unbefugte, insbesondere der 

Nichtkundenzone.

» Das Verpflegen ausserhalb der 

bezeichneten Verpflegungsbereiche 

sowie das Campieren wie auch das 

Übernachten im Freien.

» Das Befahren mit oder das Parkieren 

von Fahrzeugen oder anderen Gerä-
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ten durch Unbefugte, insbesondere 

ausserhalb der Markierungen und 

Benutzungs-/Parkzeit.

» Behindernde oder belästigende 

Beeinträchtigungen, insbesondere 

Betriebs- und Verkehrsbeeinträch-

tigungen, Entfachen von Feuer, 

Betteln, Musizieren, Ruhestörungen 

und andere Immissionen.

» Das Aufstellen/Erstellen, Beschä-

digen oder Benützen von Bauten, 

Anlagen, Einrichtungen und derglei-

chen durch Unbefugte.

» Das Darbieten oder der Verkauf von 

Waren und Dienstleistungen sowie 

das Verteilen oder das Anbringen 

von Plakaten durch Unbefugte.

» Jegliche Ablagerung von Abfall, 

Fäkalien, Material und anderen Ge-

genständen an nicht hiezu bestimm-

ten Orten.

» Störungen der Ruhezeiten zwischen 

22.00–06.00 Uhr.

» Handlungen oder Unterlassungen, 

die zu schädlichen oder lästigen 

Einwirkungen auf Personen, Sachen 

oder die Umwelt führen.

Die Benützungsvorschriften und -an-

weisungen der Eigentümer und von de-

ren Beauftragten sind zu befolgen.

Widerhandlungen gegen dieses Verbot 

werden auf Antrag mit einer Busse bis 

zu CHF 2000.– bestraft.

Bewilligt:
Regionalgericht Bern-Mittelland
Gerichtspräsidentin
sig. Köpfli
Bern, 27. Januar 2021

Für Schäden, insbesondere als Folge 

von Unfällen, welche aus der Missach-

tung dieses Verbots entstehen, wird 

jede Haftung abgelehnt.

Eltern werden für ihre Kinder, Beistän-

de für ihre Schutzbefohlenen verant-

wortlich gemacht.

Schadenersatzansprüche werden vor-

behalten.

Wer das Verbot nicht anerkennen will, 

hat innert 30 Tagen seit dessen Bekannt-

machung und Anbringung auf dem 

Grundstück beim Gericht Einsprache zu 

erheben. Die Einsprache bedarf keiner 

Begründung. Die Einsprache macht das 

Verbot gegenüber der einsprechenden 

Person unwirksam.
131347

Baupublikation
Bauherrschaft
Swisscom (Schweiz) AG, 

Alte Tiefenaustrasse 6, 3050 Bern

Projektverfasser
Axians Schweiz AG, Hakim Bradi, 

Pulverstrasse 8, 3063 Ittigen

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Umbau der best. Mobilfunkan-

lage auf 5G Technologie für Swisscom 

(Schweiz) AG mit neuem Mast und neu-

en Antennen.

Parzelle/Standort
Parz. Nr. 785 / Grubenstrasse 7A

Nutzungszone/Überbauungsordnung
Arbeitszone 2

Beanspruchte Ausnahmen
Keine

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Keine

Auflageort und Einsprachestelle
Bauverwaltung, Zentrumsplatz 8, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Auflage- und Einsprachefrist
19. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten und die 

aufgestellten Profile verwiesen. Ein-

sprachen und Rechtsverwahrungen 

sind schriftlich und begründet inner-

halb der Auflagefrist einzureichen. Kol-

lektiveinsprachen und vervielfältigte 

oder weitgehende identische Einspra-

chen sind nur rechtsgültig, wenn sie 

angeben, wer die Einsprachegruppe 

rechtsverbindlich zu vertreten befugt 

ist (Art. 35b BauG). Verfügungen und 

Entscheide können in Amtsanzeigern 

oder im Amtsblatt veröffentlicht wer-

den, wenn die Postzustellung wegen 

der grossen Anzahl der Einsprachen 

mit unverhältnismässigen Aufwand 

verbunden wäre (Art. 35d BauG).

Urtenen-Schönbühl, 16. März 2021

Bauverwaltung Urtenen-Schönbühl
131415

Baupublikation
Bauherrschaft
Marc und Bettina Hügli, 

Seemattstrasse 9b, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Projektverfasser
GLB, Benjamin Jenni, 

Schüpbachstrasse 26, 3543 Emmenmat

Bauvorhaben
Allg. Umschreibung und Zweckbestim-

mung: Aufstellen einer Photovoltaikan-

lage

Parzelle/Standort
Parz. Nr. 2017/Seemattstrasse 9b

Nutzungszone/Überbauungsordnung
Wohnzone 2

Beanspruchte Ausnahmen
Keine

Vorgesehene 
Gewässerschutzmassnahmen
Keine

Auflageort und Einsprachestelle
Bauverwaltung, Zentrumsplatz 8, 

3322 Urtenen-Schönbühl

Auflage- und Einsprachefrist
12. April 2021

Es wird auf die Gesuchsakten verwie-

sen. Einsprachen und Rechtsverwah-

rungen sind schriftlich und begründet 

innerhalb der Auflagefrist einzurei-

chen. Kollektiveinsprachen und ver-

vielfältigte oder weitgehende identi-

sche Einsprachen sind nur rechtsgültig, 

wenn sie angeben, wer die Einsprache-

gruppe rechtsverbindlich zu vertreten 

befugt ist (Art. 35b BauG). Verfügungen 

und Entscheide können in Amtsanzei-

gern oder im Amtsblatt veröffentlicht 

werden, wenn die Postzustellung wegen 

der grossen Anzahl der Einsprachen mit 

unverhältnismässigem Aufwand ver-

bunden wäre (Art. 35d BauG).

Urtenen-Schönbühl, 5. März 2021

Bauverwaltung Urtenen-Schönbühl
131324

Kirchen

Evangelisch-reformierte 
Kirche 

Grafenried
www.hallokirche.ch

Für Beerdigungen ist Pfr. Daniel Sutter 

mit Telefon 031 767 71 22 zuständig.

Sonntag, 21. März
Familiengottesdienst der 3. KUW-
Klassen zum Thema Abendmahl. Der 

Gottesdienst ist nur für die Kinder der 3. 

KUW und ihre Familien vorgesehen, er 

ist leider nicht öffentlich. Bitte beachten 

Sie die Gottesdienst-Zeiten gemäss Ein-

ladung. 

Mittwoch, 24. März
Männersache Einsatz beim Schulhaus 

Fraubrunnen.

Mittwoch, 24. März, KUW 6. Klasse/I 
und Freitag, 26. März KUW 6. Klasse/II.

Donnerstag, 25. März, 19.30 Uhr 
AUSGELACHT – ein heiterer Abend in 

nicht gerade heiterer Zeit in der Kirche 

Grafenried: filmisch, witzig, biblisch, 

tiefsinnig im Rahmen der regionalen 

Lichtblicke. Gast Pfrn. Franziska Kuhn-

Häderli. Willkommen heisst Sie Pfr. Da-

niel Sutter.
131417

www.ref-hindelbank.ch

Samstag, 20. März, ab 11.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Suppentag. 

Der Suppentag findet «über dGass» 

statt, mit dabei sind auch die Schüler/

innen der KUW 8. Kommen Sie vorbei 

und lassen Sie sich überraschen. Wenn 

möglich, Essgefässe mitbringen. Preis 

pro Portion Fr. 5.–.

Sonntag, 21. März, 15.00 Uhr
Gottesdienst KUW 8. Lea Brunner, 

Pfarrerin. Bruno Kaufmann, Organist.
131418

Jegenstorf
www.kirche-jegenstorf.ch

Freitag, 19. März, 19.30 Uhr
StartUp TeenieTreff im Kirchgemeinde-

haus.

Samstag, 20. März, 8.30 Uhr
Rosentag: Verkauf von Rosen z.G. Ak-

tion Brot für alle – Fastenopfer beim 

COOP und VOI. 

Sonntag, 21. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst Vitamin C mit Livestream, 

«Himmelwärts – Himmel auf Erden» 

mit A. Wiedmer, Sozialdiakon & Team. 

Anmeldung: kirche-jegenstorf.ch oder 

Telefon 031 761 24 17. Kurz Entschlos-

sene können auch spontan vorbeikom-

men.

Montag, 22. März, 20.00 Uhr
Online-Bibelseminar per Zoom. Anmel-

dung via Website oder unter Telefon 031 

761 20 03.

Donnerstag, 25. März, 7.15 Uhr
Frühgebet per ZOOM, Infos bei Pfr. D. 

Mauerhofer.

Urtenen-Schönbühl
www.kirche-urtenen.ch 

Freitag, 19. März, 20.00 Uhr
Teens-Programm, Jugendtreff Come-in.

Samstag, 20. März, 11.00 Uhr
«Risotto to go» Takeaway z.G. Brot für 

alle am Rosenweg. Heimlieferdienst via 

Telefon 031 859 46 24.

Sonntag, 21. März, 9.30–11.00 Uhr
Gottesdienst mit KUW 3. Klasse «Abend-

mahl». Kirche, Friedhofweg 9, 3322 

Urtenen-Schönbühl. Aufgrund der ge-

genwärtigen Situation ist dieser Gottes-

dienst eingeladenen Familien der KUW 

3. Klasse vorbehalten.  Interessierte 

Gemeindemitglieder können gerne am 

Gottesdienst in Jegenstorf teilnehmen. 

Musik: Tabea Plattner, Orgel. Kontakt: 

Iris Meyer-Hosner: iris.meyer@kirche-

urtenen.ch

Montag, 22. März, 20.00 Uhr
Online-Bibelseminar per Zoom. Anmel-

dung via Website oder unter Telefon 031 

761 20 03.
131419

Limpach
www.kirchelimpach.ch

Telefonpikett
Sarah Botha, Pfarrerin, Telefon 031 767 

86 16 oder per E-Mail pfarramt@kirche-

limpach.ch.
131420

Münchenbuchsee- 

Moosseedorf 
www.kige.ch 

Präsenzdienst in der Kirche Mün-
chenbuchsee jeweils am Mittwoch 
10.00 bis 12.00 Uhr (verlängert bis  
31. März 2021)

Die jeweilige Pfarrerin, der jeweilige 

Pfarrer freut sich auf Ihren Besuch!

Auch telefonisch sind wir für Sie da:
Alfred Aeppli, Tel. 031 869 02 32; 

Claudia Buhlmann, Tel. 031 862 18 25; 

Christian Hofer, Tel. 031 862 05 74; 

Barbara Ruchti, Tel. 031 869 35 13; 

Martin Stüdeli, Tel. 031 869 58 39

Zurzeit dürfen gemäss den Bestimmun-

gen des Bundesrates maximal 50 Perso-

nen mitfeiern. Wenn Sie sich anmelden, 

ist Ihnen ein Platz garantiert. Sie dürfen 

aber auch spontan in den Gottesdienst 

kommen, in der Regel gibt es genügend 

Platz. Anmelden können Sie sich bei der 

Pfarrperson, die den Gottesdienst leitet.

Samstag, 20. März, 7.00 Uhr
Kirche Moosseedorf, Liturgische Feier 
zum Fastenbrechen mit Pfrn. Franzis-

ka Bracher und Chrigu Gerber, musika-

lische Begleitung.

Samstag, 20. März, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee: Fyre mit de 
Chlyne – Kindgerechter ökumenischer 

Gottesdienst mit Pfr. Christian Hofer, 

Gabrielle von Schröder, Christine Eck-

stein.

Sonntag, 21. März, 10.00 Uhr
Kirche Münchenbuchsee: Interview-
Gottesdienst mit Abendmahl – Pfarrer 

Christian Hofer interviewt Walter Gy-

gax und Christine Eckstein zu ihrem 

persönlichen «Abenteuer Glauben» 

anhand Martin Bubers kerniger Über-

setzung des Psalms 23. Orgel: Christine 

Berger.

Sonntag, 21. März, 10.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf: 
Gottesdienst mit Taufe mit Pfrn. Fran-

ziska Bracher und Chrigu Gerber, musi-

kalische Begleitung.

Dienstag, 23. März
Anstelle des offenen Foyers findest du 

ein Bastelset zum Mitnehmen im Kirch-

gemeindehaus Münchenbuchsee.

Mittwoch, 24. März, 15.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuch-
see: Seniorennachmittag zum Thema 

«Hoffnung für die Jungen in Äthio- 

pien». Es freut sich Pfr. Alfred Aeppli 

und Team.
131421

 

www.kathutzenstorf.ch

Samstag, 20. März, 17.30 Uhr
Hl. Messe.

Sonntag, 21. März, 9.30 Uhr
Hl. Messe.

19.00 Uhr
Ökum. Taizé-Feier kath. Kirche Utzens- 

torf

Mehr Informationen im Pfarrblatt oder 

unter www.kathutzenstorf.ch.
131422

www.fraubrunner.ch

Kompetenter Fachmann füllt Ihre 

Steuererklärung 
sehr kostengünstig bei Ihnen zu 

Hause aus. 

Telefon 079 227 65 27 
2002563/A.130906

                  Fi Vi S 
  TREUHAND & BERATUNGS AG 
 
   Ausfüllen Ihrer

STEUERERKLÄRUNG
sowie erstellen Ihrer

Buchhaltung, 
kompetent und fachkundig.

Andrea Thomi Tel. 033 437 72 34 
Dornhaldestrasse 35, 3627 Heimberg
www.fivis.ch, info@fivis.ch

20 Jahre
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Rolf Hiltbrunner Treuhand Support 

Steuererklärung/ 
Buchhaltung 

zuverlässig und kostengünstig auch bei 
Ihnen zu Hause.  
 ✆ 079 301 85 73

T130998

35303/A.131387

Nachtarbeiten 

zwischen Bätterkin-

den und Zollikofen

In den Nächten von Di/Mi, 23./ 

24. März bis 31. März/1. April 2021 

(ohne Wochenende Fr/Sa und 

Sa/So) führen wir zwischen Bätter-

kinden und Zollikofen maschinelle 

Gleisunterhaltsarbeiten durch. Die 

Maschinen und die zum Schutz des 

Personals unumgänglichen Alarm-

mittel verursachen unvermeidlichen 

Lärm. Unsere Mitarbeitenden sind 

bemüht, die Lärmbelastungen so 

gering wie möglich zu halten.

Wir bitten die betroffenen Anwoh-

nerinnen und Anwohner um Ver-

ständnis. 

131390

Steuererklärung 
• Ausfüllen der Steuererklärung, 

auch bei Ihnen zu Hause 
• Hilfe beim Papierkram 
 

Hans Born, dipl. Kaufmann HKG 
Mattstettenstr. 6, 3303 Jegenstorf 
031 761 31 28 
hans.born@bluewin.ch 

80. Geburtstag

Lieber Papi. Mir gratuliere dir ganz rächt 
härzlechscht zu dim 80. Geburtstag, wo 

du am 19. März bi gueter Gsundheit 
mit üs darfsch fiere. Mir wünsche dir 
witerhin nume ds Beschte u blieb so 

wie du bisch, hei di mega lieb. 

Mami, Chrigi, Ramona u Tinu.
131398

Nähmaschinen
Dank eigener  

Reparaturwerkstatt
reparieren wir schnell und zuverlässig 

Reparaturen aller Marken

elna  Pfaff  Husqvarna  Bernina  brother etc…

Nähzutaten  Nähatelier  Nähkurse

elna brother Nähcenter

Nähcenter-Staub 
Metzgergasse 6 

3400 Burgdorf 

G 034 422 23 02 / W 034 422 77 03 

www.staub-amacker.ch

Parkplatz vor dem Geschäft
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130707

Bernstrasse 2

3308 Grafenried 

Bernstrasse 5

3053 Münchenbuchsee

Jederzeit für Sie da. Telefon 032 373 20 05

einfühlsam, freundlich und familiär 

B E S T A T T U N G E N

Huguenin

a u r o r a Bern-Mittelland

    jederzeit erreichbar 031 332 44 44

Spitalackerstrasse 53, 3013 Bern
  www.aurora-bestattungen.ch

Ihr Ansprechpartner im Todesfall und der Bestattung
 Fabian Bachofner, Grafenried, und das aurora-Team

130756

Niederwangen, Riedmoosstrasse 10, 031 980 13 32 • Thun, Aarezentrum, Aarestr. 30a, 033 225 14 44 
• Lyssach, Lyssach-Center, Bernstrasse 9, 034 420 00 85 • Langnau i. E., Ilfis Center, Sägestrasse 37, 034 408 10 42 

• Biel, Solothurnstrasse 122, 032 344 16 04 • Villars-sur-Glâne, Route de Moncor 2, 026 409 71 30 2928

Aktionen gültig für Bestellungen bis 23. April 2021

Exklusive Dienstleistungen  
für lebenslange Zufriedenheit

Küchenkombination

Mit Fronten und Arbeits-
platten in Eiche Halifax 
Nachbildung und Lackla-
minat, Schiefergrau 
supermatt, Arbeitsplat-
tenkanten in Schiefer-
grau. Inkl. Markenein-
baugeräte. 
Masse ca. 260 + 160 cm, 
Insel ca. 160 × 90 cm.

Inklusive Geräte von 

P  Geschirrspüler  
vollintegriert

P Hochbaubackofen
P Glaskeramik-Kochfeld
P Edelstahl Einbauspüle
P Inselesse
P 4* Kühlautomat

OPUS / TOLEDO

Aktionspreis

Netto nur  Fr. 19’620.–

Badezimmer
 

Ein Beispielumbau

Nach 25 Jahren wurde es Zeit für ein neues Badezimmer.

Hochwertige Badmöbel in über 

100 Varianten, z.B. Modell Tiamo

Nach dem Umbau:

Das neue Bad mit einer modernen Eckbadewanne und 
einer bodenebenen Dusche ist fertig. Dank der neuen 
Raumaufteilung verwandelt sich das Badezimmer in 
eine Wohlfühloase!

Durchdachte 
Spiegelschränke 
mit viel Platz inkl. 
Vergrösserungs-
spiegel

NachherNachherNachherNachher

VorherVorherVorherVorher

Umbauen und  
Renovieren ... 
alles aus einer Hand!

Mit Fust Baumanage-
ment sorgenfrei um-
bauen!

Ihre Vorteile auf einen Blick:

•  Ein einziger Ansprechpartner für den kompletten Umbau
• Alle Termine werden eingehalten
•  Fixpreis und Kostenmanagement mit voller  

Kostengarantie
• Ein einziger Rechnungssteller
•  Eine Firma für alle Garantie leistungen. Haftung und Ga- 

rantie nach Schweizerischem Ingenieur- und Architekten-
verein (SIA) und Schweizerischem Obligationenrecht (OR)

•   Kein Risiko; Zusammenarbeit mit einem solventen  
Partner: Dipl. Ing. Fust AG

•  Jahrzehntelange Erfahrung im Umbau

Glaselemente für 
mehr Durchblick

Extrabreite Auszüge  
für mehr Übersicht

LINO

Alpinweiss 
Hochglanz

Aktionspreis

Netto nur  Fr. 14’720.–

Unverbindliche GRATIS-Heimbera-

tung: Unser Fachberater kommt zuerst 
bei Ihnen vorbei und zusammen disku-
tieren Sie Ideen und Umsetzungsvor-
schläge, damit alles ganz genau passt.

Jetzt Heimberatung anfordern:  

Tel. 0848 844 100 oder Mail an:  

kuechen-baeder@fust.ch

Nettopreise inkl. Mon-

tage und folgenden 

Markengeräten: 

P  Einbauherd mit Edel-
stahlfront

P Glaskeramik-Kochfeld
P Edelstahl-Dunstesse
P  Teilintegrierter  

Geschirrspüler A+
P  Kühlschrank mit  

****Gefrierfach A++
P Einbauspüle Edelstahl

Fr. 500.– 
Gutschein Baumanagement

Gültig bei Vertragsabschluss bis 23. April 2021 für  
die Leistungen des Fust Baumanagements ab einem 
Auftragswert von Fr. 10’000.–.  
Nicht kumulierbar. Max. 1 Bon pro Auftrag.

Küchen

Jetzt profitieren:

12 Jahre Garantie auf 

alle Einbau geräte

Mit der Fust-Garan-
tieverlängerung sind Sie 
auf der sicheren Seite. 
Unsere Service tech niker 
reparieren das defekte 
Gerät kostenlos.

Geräte-
Garantie

2 + 10 Jahre 
verlängerte Garantie

Lebenslange  

Qualitäts garantie

Nur Möbel, welche die 
Qualifizierungstests  
im Prüflabor bestan-
den haben, werden in 
die Kollektion aufge-
nommen.

Möbel-
Garantie

Lebenslange 
Qualitätsgarantie

8 Fronten stehen  
preisgleich zur Auswahl

–  Perfekte Umbauorganisation von A bis Z  
bei Teil- und Komplettsanierungen

35003/A.131371

Version 1 – bitte in diesem Layout publizieren 
 

 

 

 

In jedem Leben gibt es Schwierigkeiten. 
Das ist absolut normal und gehört zum Menschsein einfach mit dazu. 
Diese gemeinsam anzugehen, die Zusammenhänge und  
Gefühle zu verstehen eröffnet Lösungen, stärkt und macht MUT. 

Ich freue mich, Sie erMUTIGen zu dürfen.   
+41 79 455 49 64 / www.barbaraliechti.ch 
 
 
 
Version 2 – bitte in diesem Layout publizieren 
 

 
 
 
 
 
 

+41 79 455 49 64 

131374

 Was man tief in seinem Herzen besitzt, 

 kann man nicht durch den Tod verlieren.

 Johann Wolfgang von Goethe

Nach einer kurzen, schweren Krankheit schlief unsere Mutter, Schwiegermutter und unser 

Grosi für immer ein. 

Erna Cucco-Stampfli
14. Mai 1927 bis 1. März 2021

Wir sind sehr traurig aber auch unendlich dankbar für all die wunderbaren Jahre, die wir mit 

ihr verbringen durften.

Traueradresse: Peter Cucco

Peter Cucco Monika und René Müller-Cucco 

Kirchlindachstrasse 19   mit Simon und Lukas

3053 Münchenbuchsee sowie Verwandte und Bekannte

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
131376

Kinder- und Hausärzte  

Münchenbuchsee

Abwesenheiten Frühlingsferien

Unsere Praxen sind während der Osterzeit wie 
folgt geschlossen:

Dr. med. A. Brand 25.3. –   9.4.2021 
Dr. med. J. Hofer 5.4. – 16.4.2021 
Dr. med. A. Egger 5.4. – 16.4.2021

Folgende Praxen bleiben geöffnet: Die Hausärz-
tinnen AG, Fr. med. prakt. S. Paunovic und die 
Kinderartzpraxis Iuvenis.

Alle anwesenden Ärzte vertreten unter der Woche 
die jeweils ferienabwesenden. Am Don nerstag-
nachmittag und übers Wochenende erreichen  
Sie die Dienstärztin/den Dienstarzt aus der  
Region Grauholz über MedPhone Telefon  
0900 57 67 47 (Notfallarzt Bern).

Wir wünschen Ihnen warme Ostertage und  
Frühlingsferien!

 Ihre Hausärzte Münchenbuchsee131388

131404

Das Sichtbare vergeht, das Unsichtbare bleibt ewig.

Sonja Rechsteiner - Ein erfülltes Leben geht zu Ende

Am 7. September 1932 erblickte Sonja Gasser in Bern das Licht der Welt. 
Zusammen mit ihrem Bruder Peter wuchs Sonja in Interlaken auf. Als Zahn-
arzthelferin lernte sie den jungen Herbert Rechsteiner in der Praxis kennen. 
Herbert reiste immer wieder beru昀氀ich nach Afrika. 1957 folgte Sonja ihrem 
geliebten Herbert nach Nigeria, wo sie sich niederliessen. In dieser Zeit wur-
den wir drei Kinder - Peter, Monika und Barbara - in Ibadan geboren. 1966 
kehrte die Familie zurück in die Schweiz und wohnte seither in ihrem Eigen-
heim in Jegenstorf. Nachdem unser Vater viel zu früh starb, hat unsere Mu琀琀er 
mit viel Liebe die Familie behütet und zusammengehalten.

Im Alter von 88 Jahren folgte Sonja nun ihrem Herbert. Am 4. März 2021 ging ein erfülltes Leben zu Ende.

Wir sind 琀椀ef traurig, unsere liebe Mu琀琀er, Schwiegermu琀琀er und Grossmu琀琀er gehen zu lassen, sind 
jedoch dankbar, dass sie - wie sie es gewünscht hat -  zu Hause ruhig und friedlich einschlafen dur昀琀e. 
Wir danken allen, die Sonja in irgendeiner Form unterstützt und auf ihrem Lebensweg begleitet haben.

In ewiger Liebe:     
Monika Rechsteiner, Peter und Daniela Rechsteiner,
Barbara und Roland Ulrich-Rechsteiner mit Fabienne und Michelle

Traueradresse: 
Monika Rechsteiner, Spitalackerstrasse 10, 3303 Jegenstorf
Die Trauerfeier 昀椀ndet im kleinsten Familienkreis sta琀琀.

 Alles was schön ist, bleibt auch schön, 

 auch wenn es welkt.

 Und unsere Liebe bleibt Liebe, 

 auch wenn wir sterben.

   Maxim Gorki

Traurig und doch dankbar für die Zeit, die wir mit ihr verbringen durften, nehmen wir 

Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und 

Urgrossmutter 

Ruth Roth-Sigrist
12. März 1938 bis 13. März 2021

Unerwartet, aber nach längeren gesundheitlichen Problemen, hat sie uns einen Tag nach ihrem 

83. Geburtstag für immer verlassen.

Traueradresse: Alfred Roth-Sigrist

Alfred Roth-Sigrist Hans-Peter und Vreni Roth-Hämmerli 

Fellenbergstrasse 26   Michael und Daniela Roth mit Remo 

3053 Münchenbuchsee   Daniel Roth und Nina Blaser

 Beat und Ursula Roth-Gehrig 

 Martin Roth und Elsbeth Jaggi

   Patrik Roth

 Brigitte Roth und Robin Wood Roth 

   Fabienne Roth und Martin Knapič

 Marianne Roth und Marco Krummen

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Trauerfeier im engsten Familienkreis statt.

Anstelle von Blumenspenden erinnern wir an die Spitex Grauholz (Stützpunkt München-

buchsee), welche Ruth über Jahre begleitet hat. PC-Konto: 60-256258-2, Vermerk: 

Ruth Roth-Sigrist.
131409

Telefon 031 311 90 40

34867/A.131235

34933/A.131304

Kaufe günstig
nicht mehr gebrauchte Velos, Veloteile,
Velonummern, Mofas, Anhänger,  
Werkzeuge, alte Autoteile, Ölbüchsen, 
techn. Literatur, Flugzeugartikel, 
Stockys, Meccano, Holzmöbel,  
Steinplatten usw. Auch Räumungen  
von Lagern und Garagen.

Telefon 079 630 68 40, Stettler

Kaufe Autos
Jeeps, Lieferwagen, Wohnmobile, 

Busse & LKW

Barzahlung
Telefon 079 777 97 79 (Mo–So)
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Kaufe Autos
Alle Marken,  Autos,
Busse, Jeeps, Lieferwagen. Kilometer 
und Zustand egal. Barzahlung. 

Telefon 079 150 70 70 

079 170 80 80
T130929

www.fraubrunner.ch

TELEFON
CHAT • MAIL

TELEFON
CHAT • MAIL

   TELEFON • CHAT • MAIL  TELEFON • CHAT • MAIL

  TELEFON • CHAT • MAIL TELEFON • CHAT • MAIL

fraubrunner.ch
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Ihre 

Veranstaltung

attraktiv 

platziert – 

inserieren Sie 

→ im

Fraubrunner 

Anzeiger.



Seite 6  |  www.fraubrunner.ch

Tag der offenen Tür

 CH-3662 Seftigen . S-Bahn S4/44 Bhf. Burgistein . Telefon 033 359 31 00 . www.moebel-ryter.ch

Do. 18. März 09.00  bis  21.00 Uhr

Fr. 19. März 09.00  bis  18.00 Uhr

Sa. 20. März 09.00 bis  17.00  Uhr

So.  21. März 10.00 bis  17.00  Uhr 

Kompetente Beratung durch 

unsere Bico Schlafspezialistin.

Matratzen-Aktion profitieren Sie!

35317/A.131383

Wir sind ein in der Region Bern, Biel, Solothurn tätiges Bau-
unternehmen. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen

Vorarbeiter Hoch-/Umbau
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an:
H. Berger Bau AG, Hans-Ulrich Zimmermann
Rütifeldstrasse 12, 3294 Büren a.A.

2021463/A.131373
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In unserem modernen Molkereibetrieb produzieren wir eine  
breite Palette hochwertiger milchbasierter Spezialitäten. 
Für die Jogurtproduktion suchen wir zusätzlich einen

Maschinenführer (100%)

Fähigkeitsausweis und/oder mehrjährige 
Praxis im Lebensmittelbereich sowie  
sehr gute Deutschkenntnisse setzen 
wir voraus. Sie haben technisches 
Flair und mechanische Begabung, sind  
bereit Verantwortung zu übernehmen  
und evtl. anfallende Überzeit zu leisten?  
Dann sind Sie vielleicht unser neues  
Teammitglied.

Wir produzieren Montag bis Freitag. 

Eintritt nach Uebereinkunft.

Wenn Sie Freude haben in einem kollegialen 
Team täglich feine Qualitätsprodukte herzustellen,  
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Foto.

Molkerei Lanz AG

Olivia Lanz

Bolacker 11

4564 Obergerla�ngen

Telefon 032 674 42 42

olivia.lanz@lanzmilch.ch

www.lanzmilch.ch

Die besten Jobs bei Lanz

2021480/A.131386

Zentrum Mösli
Waldstrasse 54
3427 Utzenstorf

Fon 032 666 45 11
info@zentrummoesli.ch
www.zentrummoesli.ch

Freude und Begabung im Umgang mit
jungen Menschen, die alt geworden sind!

Infolge Pensionierung suchen wir zur
Ergänzung unseres Nachtteams eine humor-
volle Mitarbeiterin.

Nachtdienst –
Pflegefachperson
Sekundär- oder Tertiärstufe
Auch Wiedereinsteigerin ist willkommen!

Stellenantritt: nach Vereinbarung

Aufgaben: Engagierte, respektvolle Betreuung
und Pflege der Bewohnenden, Erreichung der
vereinbarten Betreuungs- und Pflegeziele

Voraussetzungen: Ausbildung als Pflege-
fachkraft mit Fachausweis oder Diplom,
einige Jahre Berufserfahrung, Offenheit,
Gschpüri und Lebensfreude, belastbar für
Nachtarbeit, Teamfähigkeit, Sprache:
fliessend Mundart Schweizerdeutsch

Pensum: 4 Nächte pro 4 Wochen (ca. 25%)
(bei Abwesenheiten im Nachtteam:
4–6 Einsätze)

Sie arbeiten zu zweit mit einer
Pflegeassistentin.

Wir bieten: Guten Stellenschlüssel im
Pflegeteam, abwechslungsreiche Aufgaben-
stellung mit grosser Eigenverantwortung,
angenehmes Arbeitsklima, Anstellungs-
bedingungen nach kantonalen Richtlinien,
regelmässige Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bewerbung: Senden Sie Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto bitte an Sandra Rhiner,
Leitung Betreuung und Pflege.

Ich freue mich, Sie kennenzulernen.
Bewerbung per E-Mail ist willkommen.

Wohnen
im Alter

Betreuung
Pflege

_zentrum_moesli.F37

Freude und Begabung im Umgang mit 
jungen Menschen, die alt geworden sind!

Lehrstelle 2021
Ausbildung Koch / Köchin EFZ

Möchtest Du den Beruf Köchin/Koch EFZ in 
einem gut eingespielten und hilfsbereiten 
kleinen Team erlernen?

Hast Du Freude am Kochen und bist Du 
kreativ? Dann bist Du bei uns richtig!

Wir bieten Dir eine abwechslungsreiche und 
praxisorientierte Ausbildung.

Lehrbeginn: 1. August 2021.

Voraussetzungen:  
Interesse, Bereitschaft für selbstständiges 
Arbeiten, Offenheit, «Gschpüri» und Lebens-
freude, Teamfähigkeit, Sprache: fliessend 
Mundart Schweizerdeutsch.

Bewerbung:  
Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann freut sich Jürg Meyer, Küchenchef, 
auf Deine schriftliche Bewerbung mit Foto –  
per E-Mail auch willkommen.

Wohnen
im Alter

Betreuung

Pflege

Rentner sucht 1100-Franken-Job

Zur Finanzierung meines anspruchsvollen Hobby suche 
ich einen 1100-Franken-Job bei einem Beschäfti-
gungsgrad von 15–20%.

Meine Fähigkeiten:
• Ausbildung und langjährige Erfahrung in Verkauf,  
 Marketing und Kommunikation
• Erfahrung in Gastronomie mit Wirtepatent
• Handwerklich begabt (Holz, Metall, Kunststoff,  
 Elektrizität, Innenausbau)

Ich bin Rentner, körperlich fit und geistig beweglich.

Offerten oder Ideen bitte an: rentner@gastromance.ch

1
3

1
3

9
9

Geniale Lösungen – umgesetzt mit hoher Qualität und Zuver-
lässigkeit ist unsere Stärke. Als Partner bedienen wir unsere 
Kunden in der Abteilung Schlosserei mit der Produktion und 
Montage von Bauteilen wie Geländer, Treppen und Podest-
anlagen bis hin zu komplexen Stahlbau-Konstruktionen und 
Rohrleitungen für die Industrie. Weitere Informationen über 
unsere Firma mit Hauptstandort Utzenstorf und Zweignie-
derlassung in Illnau-E昀昀retikon 昀椀nden Sie unter www.bws.ag.
Zur Ergänzung unseres motivierten Teams suchen wir  
per sofort oder nach Vereinbarung am Hauptstandort in 
Utzens torf einen / eine:

Metallbauer / Anlagen- und Apparatebauer / 
Rohrleitungsbauer (m/w)

Ihre Aufgaben

▪ Selbständiges Arbeiten intern oder beim Kunden vor Ort
▪ Herstellung von Bauteilen nach Plan
▪  Instandsetzungen / Revision / Montage von Bauteilen
und Anlagen

Ihr Pro昀椀l
▪  Abgeschlossene Berufslehre als Metallbauer / Anlagen- 
und Apparatebauer

▪ Erfahrung im Rohrleitungsbau von Vorteil
▪ Breites Fachwissen und handwerklich versiert
▪ Gute Fach- und Sozialkompetenz
▪ Teamfähig und verantwortungsbewusst
▪ Kundenfreundliches Verhalten

Wir bieten

▪ Integration in ein motiviertes und quali昀椀ziertes Team
▪ Eine selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
▪ Moderne Infrastruktur
▪ Fortschrittliche Lohn- und Sozialleistungen

Auf Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns. Senden Sie Ihre  
Bewerbungsunterlagen mit Foto ganz einfach per E-Mail an 
d.geiser@bws.ag oder per Post an BW Service AG, Damaris
Geiser, Postfach 224, 4573 Lohn-Ammannsegg.

T131403

Umgebungsarbeiten
Person gesucht für Rasen mähen, 
Unkraut jäten usw.

Selbständig und motiviert. 
7 bis 10 Stunden pro Monat.

Kontakt: Telefon 079 120 48 27
131414

131423

Werden Sie auch ein Teil unseres Teams,  

wir suchen ab sofort:

Mitarbeiter/-innen

im Bereich Fahrzeugreinigung
(2 – 4 Stunden pro Tag)

Stephanie Marti freut sich über Ihre  

Kontaktaufnahme per Mail auf  

stephanie.marti@garage-gruenig.ch

 Bielstrasse 27, 3053 Münchenbuchsee  –  031 868 09 90  –  garage-gruenig.ch

Bügelhilfe
Ich bügle Ihre Wäsche 
Kontaktieren Sie mich!

www.buegelhilfe.ch
hilfe@buegelhilfe.ch 
Telefon 079 542 75 83

130691

druckerei  glauser ag 

3312 fraubrunnen

fon 031 760 69 69
www.glauserdruck.ch

druckerei  glauser ag 

3312 fraubrunnen

fon 031 760 69 69
www.glauserdruck.ch

Drucken. Personalisieren. Verpacken.

Anmeldung unter:
www.the-link.ch | 031 762 03 03
info@the-link.ch

Neuer Kurs:  

Ballett (6- bis 8-Jährige)

Mittwoch, 13.40 – 14.55 Uhr

the link
bewegend.

inspirierend.
gesund.

www.the-link.ch

131424

the link | Bernstrasse 41 | 3303 Jegenstorf
www.the-link.ch | 031 859 77 69 
rolf.ackermann@the-link.ch

Gesundheitspraxis
Rolf Ackermann 

traditionelle chinesische 
Medizin, Massagen, 
Ernährung, asiatische 
Körper- und Energie- 
arbeit, Coaching

komplementärmedizinisches
gesundheitszentrum 

dein individueller 
weg zur gesundheit

131425

Anmeldung unter:
www.the-link.ch | 031 762 03 03
info@the-link.ch

Neuer Kurs: 
Preballett / Kindertanz 
(4- bis 5-Jährige)
Dienstag, 15.10 – 15.55 Uhr und 
Donnerstag, 15.25 – 16.10 Uhr

131426

Eine Bitte...

Werfen Sie Zeitungen
nach dem Lesen nicht zum

allgemeinen Kehricht!

Auch  
per Mail 
können 
Sie Ihr 
Inserat

aufgeben

•www.fraubrunner.ch
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Vom einfachen Holzstück zum Rauchgenuss 

Thomas Rentsch aus Schalunen stellt 

Tabakpfeifen her und restauriert sie 

auch. Er erzählt uns, wie er zu diesem 

aussergewöhnlichen Hobby gekommen 

ist und auf was es bei der Herstellung 

einer Pfeife alles zu beachten gibt. 

Thomas Rentsch, gelernter Spengler/

San. Inst., wohnt in Schalunen und ar-

beitet als bauleitender Sanitärmonteur 

in Münchenbuchsee. Zu seinen Auf-

gaben gehört auch die Ausbildung der 

Lehrlinge. Sein grosses Hobby war die 

Feuerwehr Fraubrunnen, wo er wäh-

rend 32 Jahren aktiv dabei war und un-

ter anderem auch die Fahrer auf dem 

Tanklöschfahrzeug ausbildete. Doch 

letztes Jahr musste er sich schweren 

Herzens aufgrund seines Alters von 50 

Jahren aus der aktiven Feuerwehr ver-

abschieden. 

Zu seinem 50. Geburtstag erhielt er  

von seiner Lebenspartnerin einen Gut-

schein für einen Tabakpfeifenkurs auf 

dem Ballenberg. In diesem Kurs lernte 

er bei Roman Peter, einem der letzten 

Pfeifenbauer der Schweiz, wie aus ei-

nem Stück Holz eine Tabakpfeife ent-

steht. Thomas Rentsch entwarf sein 

Modell, begann das Holz zuzuschnei-

den, zu bohren, zu feilen, zu schleifen 

und zu polieren, bis er tatsächlich am 

Kursende nach 2½ Tagen mit den üb-

rigen Kursteilnehmern stolz aus seiner 

eigenen, selbst hergestellten Tabakpfei-

fe rauchen konnte. Nur das Mundstück 

hat er noch nicht selbst gemacht. Dies 

will er jedoch in einem Fortsetzungs-

kurs auch noch erlernen. Das «Tabak-

pfeifenfieber» hat ihn  in dem Kurs ge-

packt und das Herstellen aber auch das 

Restaurieren von Tabakpfeifen wurden 

zu seinem neuen Hobby. Er kaufte sich 

im Internet die fehlenden Maschinen, 

suchte in Brockenstuben und im Inter-

net nach Tabakpfeifen zum Restaurie-

ren und legte dann in seiner kleinen 

Werkstatt im Keller mit seiner neuen 

Freizeitbeschäftigung los. 

Was braucht es für ein Holz?

Für eine Tabakpfeife braucht es ein 

Holz, welches hart ist und nicht gleich 

zu brennen beginnt, wenn man eine 

Pfeife rauchen will. Aus diesem Grund 

werden Tabakpfeifen aus Bruyereholz 

gemacht. Dieses Holz ist sehr hart, sehr 

hitzeresistent und hat ein relativ gerin-

ges Gewicht. Bruyereholz stammt von 

der Baumweide, auch Erica genannt, 

und wächst vorwiegend in südlichen 

Gebieten Europas, vereinzelt auch in 

Nordafrika. Es ist eines der feuerresis-

tentesten Hölzer, die es gibt und wenn 

es perfekt bearbeitet wird, ist es sogar 

luftdurchlässig. Die Farbe ist zwischen 

hellbraun und rötlichbraun. Kleine Ris-

se, Einschlüsse oder gar Hohlräume 

kann es bei diesem Wurzelholz immer 

wieder geben. Aber gerade das macht es 

spannend, wie das Endprodukt später 

aussieht. Das Wurzelholz wird nach 20 

bis 30 Jahren vorsichtig von der Baum-

heide abgetrennt, im Schatten und 

unter Bewässerung gelagert, bevor es 

aufgesägt wird. Erst jetzt kann die Qua-

lität geprüft werden. Im Durchschnitt 

können nur rund 30% der Knolle weiter 

verarbeitet werden. Die Teile werden 

herausgesägt und in einem Kupferkes-

sel einen Tag lang gekocht. In einem 

zugfreien Raum werden sie während ei-

nigen Wochen getrocknet, bis sie dann 

mehrere Monate bis Jahre gelagert wer-

den, bevor sie weiterverarbeitet werden 

können. Nur durch diesen Prozess wird 

aus der Wurzelknolle der Baumheide 

ein Stück Bruyereholz, welches schluss-

endlich zur Herstellung von Tabakpfei-

fen verwendet werden kann.

Wie wird eine Tabakpfeife 

hergestellt?

Als erstes wird das Holzstück ausge-

wählt und die Form, wie die Pfeife sein 

sollte aufgezeichnet und  grob zugesägt. 

Danach wird geraspelt, gehobelt, ge-

feilt, geschmirgelt bis die Pfeife die ge-

wünschte Form erhält. Die Oberfläche 

wird solange geschliffen, bis sie glatt ist. 

Das Meiste ist Handarbeit. Danach wird 

das Stück mit Farbbeize angestrichen. 

Die Lochbohrung ist die grösste Heraus-

forderung. Sie muss haargenau passen. 

Das Zugloch darf beim Boden nicht zu 

hoch und nicht zu tief sein. Umso stol-

zer ist deshalb der Hersteller, wenn er 

es richtig getroffen hat. Für das Mund-

stück wird Ebonit oder Acryl verwen-

det, das mit der Zeit anläuft und wieder 

aufgefrischt werden muss. Am Schluss 

wird die Tabakpfeife mit Carnauba-

Wachs zum Glänzen gebracht. Dieser 

Wachs wird aus der brasilianischen 

Carnauba-Palme gewonnen, auf deren 

Blätter ein feiner Film als Schutzschicht 

dient. Dieser wird von den Palmenblät-

tern abgeschabt, getrocknet, geschmol-

zen und zu einem Block verarbeitet. Das 

ergibt einen sehr harten Wachs. Für 5 g 

Wachs werden rund 25 Palmblätter be-

nötigt. Daher ist es nicht erstaunlich, 

dass Tabakpfeifen ihren Preis haben. 

Die Marke Davidoff und Dunhill, die 

alle handgemacht sind, haben deshalb 

einen hohen Wert.  

Um für die Herstellung mehr Erfahrun-

gen zu sammeln, bevorzugt Thomas 

Rentsch vorerst Pfeifen aufzufrischen 

und zu restaurieren. Dafür benötigt er 

zwischen 2 bis 3 Stunden. Die Restau-

rierung der Davidoff-Pfeife hebt er sich 

für später auf, wenn er sich noch mehr 

Knowhow angeeignet hat. 

Natürlich braucht es zum gemütlichen 

und genüsslichen Pfeifenrauchen nebst 

der Pfeife auch Tabak. Dafür gibt es 

englischen Tabak von 12 bis 14 Sorten, 

holländischen und leicht süsslich däni-

schen Tabak von 4 bis 5 Sorten. Spezi-

eller Tabak wird mit Whiskey, Cognac 

oder Vanille angereichert. 

Das neue Hobby gibt Thomas Rentsch 

einen guten Ausgleich zum Job sowie 

Erholung und Entspannung vom stres-

sigen Alltag. Zum Abschluss meint er: 

«Das muss man zum Thema Pfeifen-

rauchen noch wissen, eine Tabakpfeife 

wird nie verschenkt. Jeder trifft seine 

eigene Wahl».

Haben Sie auch ein spezielles Hobby 

oder haben sich während dem Lock-

down einer besonderen Herausforde-

rung gestellt, ein neues Hobby entdeckt 

oder etwas Aussergewöhnliches erlebt? 

Oder kennen Sie jemanden, der etwas 

Spezielles geleistet hat? Gerne berich-

ten wir über Ihre besondere Geschichte. 

Melden  Sie sich bitte bei Karin Balmer, 

karin.balmer@fraubrunner.ch oder Te-

lefon 078 644 68 14. 

Das neue Hobby gibt Thomas Rentsch einen guten Ausgleich zum stressigen Alltag.

Das ist die erste Tabakpfeife, die Thomas Rentsch selbst hergestellt hat.

Diese Tabakpfeifen müssen noch aufgefrischt und restauriert werden.

Die Pfeife wird poliert.

Die Pfeife wird geschliffen.

Druckzentrum Bern
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Frühlingszeit: spriessende Knospen, farbige  
Wiesen und mittendrin Ostern 

Der Frühling naht! Die farbigen Blumen 
und das wärmere Wetter tun nach ei-
nem kalten und grauen Winter einfach 
gut. Nicht unschwer an den Schoggi- 
osterhasen und Süssigkeiten in den Lä-
den zu erkennen, kommt mit dem Früh-
ling auch die Osterzeit. Der Duft eines 
verlängerten Wochenendes liegt in der 
Luft. Doch was steckt eigentlich hinter 
diesen freien Tagen, die den Frühling so 
richtig einläuten sollen? 
Der «Früeligsgarte» im und rund um die 
Kirche Urtenen-Schönbühl lädt dazu 
ein, den Frühling mit allen Sinnen zu 
erleben und Ostern neu zu entdecken. 
Ganz ohne Gotthard-Stau können im 
«Früeligsgarte» ein paar gemütliche 
und inspirierende Stunden verbracht 
werden, inklusive Palme und Früh-
lingsduft.
Ab dem 14. März bis Ende der Früh-
lingsferien können täglich verschie-

dene Stationen besucht werden. Die 
Segensfenster sind auf dem ganzen 
Kirchenhügel verteilt und sollen die 
Besuchenden ermutigen und berühren. 
Sie wurden von Christa Reusser mit in-
spirierenden Texten und Segensworten 
gestaltet. Neben dem Brunnen blühen 
Büsche auf, die noch nie geblüht ha-
ben. Die blühenden Büsche sind eine 
Station, die gemeinsam gestaltet wird. 
Aus recycelten Pet-Flaschen entstehen 
Blüten. Die Anleitung dazu gibt es vor 
Ort. Dem Frühling lauschen und den 
spriessenden Knospen zuschauen, das 
ist in den Gartenpavillons möglich. Der 
Osterweg und die Osterstube helfen 
beim Beantworten der Frage, was hin-
ter Ostern steckt. Nebst dem lässt sich 
aber noch viel mehr finden: Rezepte 
und Bastelideen zum Nachmachen, Ge-
schichten und Interviews zum Hören. 
Von Sarah Leuenberger wurden extra 
für den «Früeligsgarte» Osterkarten 
kreiert. Diese können mit einem Früh-
lingsgruss verschickt werden oder die 
eigenen Vierwände verschönern.
Auf dem Kreuzweg laden verschiede-
ne kreative Stationen dazu ein, Ängste, 
Sorgen, Zweifel und Lasten loszulassen 
und Hoffnung zu schöpfen.
Punktuell finden Aktionen statt, für die 
eine Anmeldung nötig ist. Ein einfaches 
Zmorge to-go mit einer Freundin genies-
sen, das ist mit den Frühlingskörben 

zum Teilen möglich. Warum nicht wie-
der einmal ein geselliger und kulinari-
scher Frauen-Morgen an einem schönen 
Ort im Wald oder am See geniessen! 
Für Nachtschwärmer ist die Osternacht 

mit Osterfeuer etwas. Mit einem wär-
menden Feuer, besinnlichen Stationen, 
Gebet und Gemeinschaft wird Ostern 
empfangen. Das Osterzmorge to go 
ist für alle, die einmal ein etwas ande-

res Osterzmorge erleben möchten. Ein 
Highlight für die Kinder findet in den 
Frühlingsferien statt: Die Frühlings-

Kinderwoche mit Brigä und Adonette. 
Gemeinsam mit den beiden geht es auf 
Schatzsuche.
Schon früher ist in einer Schatztruhe 
im «Früeligsgarte» eine Überraschung 
zu finden. Diese gibt es für alle, die das 
Rätsel hier im Anzeiger lösen und mit 
Hilfe des Lösungswortes den Zahlen-
code des Schlosses knacken. Wer den 
Bericht aufmerksam durchliest, dem 
fällt das Lösen sicher nicht schwer.
Wie bereits der «Stärnegarte» in der 
Adventszeit soll der «Früeligsgarte» ein 
Ort sein, an dem spontane Begegnun-
gen möglich sind, die Seele aufgetankt 
und Kirche auf eine andere Art und Wei-
se erlebt werden kann.

Weitere Informationen zum «Früeligs-
garte» sind auf der Homepage der Kir-
che Urtenen-Schönbühl zu finden. Und 
sonst einfach vorbeikommen und sich 
an den verschiedenen Stationen und 
Aktionen erfreuen.

Text: Lea Weber

2021265/A.131164

Gemüsegarten
in Bäriswil zum

Bepflanzen!

Gerne zeigen wir Ihnen

den Garten.

Kontakt:

077 439 91 57 oder

079 957 75 51

Wir suchen jemanden der
Freude hat an einem 
schönen Garten.
(20-25m2)

131389

Inserieren bringt Erfolg

Alu-Fensterläden 

Alu-Zargen 

Rollläden

Sonnenstoren

Lamellenstoren 

Schweizer Sonnen- und  Wetterschutz mit System

www.tschanz.ag

TSCHANZ – Für jeden überzeugend
3322 Urtenen-Schönbühl · Telefon 031 926 62 62

Jetzt profitieren – bis Ende April 2021

20% Rabatt
auf Stoffersatz bei Sonnenstoren

131427
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Künstlerin Sara Cwynar zerlegt in ihrer Werkserie «Tracy» sexistische und  
kapitalistische Strukturen der Werbeindustrie. Die Bilder sind Teil der Baloise Group 
Kunstsammlung, die in «Groups and Spots» im Museum Franz Gertsch zu ist.

Vermeintlich harmlose Collagen

10

Musiktipps von 

Karin Ospelt

Sie ist Sängerin, Songschreiberin und 
bildende Künstlerin: Die Baslerin Karin 
Ospelt singt unter anderem im Trio 
Aeiou und spielt dort auch die indische 
Slide-Gitarre. Die Synthie-Pop-Kombo 
aus Ospelt und den Bernern Kevin 
Chesham und Oli Kuster veröffentlich-
te im Februar die Single «Trigger».

Machen Sie den ersten Satz:

Schwarz ohne Zucker.

Und was soll der letzte sein?

«Don’t eat the yellow snow» – Frank 
Zappa

Welche Songs empfehlen Sie diese 

Woche und warum?

1. Noname – «Diddy Bop»: Für ein
bisschen Easiness in schweren Zeiten. 
Ihre Texte sind beides: Swag und  
Statement. Zum Tanzen nachts in der 
Küche. 
2. Anna Aaron – «Why not?»: War-

um? Warum nicht? Anna Aarons Uni-
versum ist einfach superschön schil-
lernd und tiefgründig. 
3. Sylvan Esso – «Free Love»: Für

den Konzerthunger! «Free Love» war 
mein Lieblingsalbum 2020 und ist eh 
mein Lebensmotto. Die schönsten Zei-
len daraus sind auch die ersten auf der 
Platte: «What if end was begin? Then 
would men be like mothers? And the 
falling of others would be like the first 
leaves of flowers.» 
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HKB: Tagung zu Sterbesettings

«Inselpost» von Vera Urweider
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Clíodhna Ní Aodáins zweites Album 

«Celtic Rituals» ist erschienen

Timmermahn in der Galerie 

der Mühle Hunziken

«kunst kreuzt weg» führt mit Kunst 

durch Bern

«Pegelstand» von Wolfgang Böhler
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Agenda und Ausstellungen
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Kunsthaus Interlaken und 

Fotografien der Cantonale

«Babyteeth» zu sehen bei 

Quinnie on demand

Corona-Lexikon

Illustration von Johannes Dullin

Der spielfreudige Sänger
Konzert Theater Bern vollzieht diesen Sommer grosse 

personelle Veränderungen im Bühnenensemble. Auch der 

Tenor Andries Cloete muss per Ende dieser Spielzeit nach 

15 Jahren das Haus verlassen. 

Ein Hirte, ein Liebhaber, ein Fürsten-
sohn, ein römischer Gott, ein Herzog  –  
die Liste an Rollen, die der südafrika-
nische Tenor Andries Cloete seit 2006 
als festes Mitglied im Musiktheater-
ensemble von Konzert Theater Bern 
verkörperte, könnte noch lange fort-
geführt werden. Mit seiner un   ver  -
kennbaren, hellen Stimme und seiner 
dynamischen Bühnenpräsenz hat sich 
der Sänger über 15 Jahre in die Herzen 
des Berner Opernpublikums gesungen 
und gespielt.

«All die Rollen, die jede neue Spiel-
zeit mit sich brachte, sind für mich wie 
Kapitel in einem Buch», sagt Cloete. 
Manche Seiten schlägt er in der Erinne-
rung besonders gerne wieder auf. Zum 
Beispiel sei für ihn die Rolle des Peter 
Quint in der Oper «Turn of the Screw» 
von Benjamin Britten, die 2017 in den 
Vidmarhallen zu erleben war, ein per-
sönliches Highlight gewesen: «Die 
Produktion hatte eine magische Atmo-
sphäre, und es hat mir viel Spass ge-
macht, den bösen Geist zu spielen», 
sagt er. Überhaupt finde er es reizvol-
ler, einen bösen, aber vielschichtigen 
Charakter zu gestalten als einen guten. 
Die Darstellung des Don Ottavio in 
Mozarts «Don Giovanni» etwa habe er 
insofern als «schwierig» empfunden, 
als dass dieser einfach nur «rein» war. 

Pianist, Arzt, Opernsänger

Die Opernbühne war aber nicht die 
erste Station in Cloetes beruflicher 
Laufbahn. Während er in einem klei-

nen Dorf in Südafrika aufwuchs, hegte 
er zunächst den Traum, Pianist zu 
werden. Er absolvierte ein Medizin-
studium und arbeitete anschliessend 
einige Jahre als Arzt. Daneben nahm  
er Gesangsunterricht, und 2001 enga-
gierte ihn das Opernhaus Graz nach 
einem Vorsingen als festes Ensemble-
mitglied. Nach vier Spielzeiten in Graz 
kam er dann ins Stadttheater Bern.

«Fledermaus» und «Otello» in petto 

Diese Festanstellung geht jedoch 
diesen Sommer zu Ende, da sein Ver-
trag infolge einer grösseren Umstruk-
turierung nicht verlängert wurde. «Im 
Theater hängt über allen stets ein 
Damoklesschwert, aber dennoch war 
ich emotional nicht wirklich darauf 
vor bereitet, als es bei mir fiel», sagt der 
Sänger. Zurzeit habe er noch keine 
konkreten Pläne, was nach Konzert 
Theater Bern kommen könnte. Bevor 
er jedoch eine Rückkehr in die Medizin 
als reale Option in Betracht zieht, 
möchte er weiterhin sein Glück in der 
Musik und im Theater versuchen:  
«Ein neues Festengagement an einem 
Opernhaus wäre ideal, aber vielleicht 
gelingt es mir ja auch, als freiberufli-
cher Sänger in der Region Fuss zu 
fassen», sagt er. Sollten es die behörd-
lichen Anordnungen erlauben, so be-
steht bis Ende dieser Spielzeit noch die 
Chance, Andries Cloete in «Die Fleder-
maus» und «Otello» zu erleben.

Stephan Ruch

www.konzerttheaterbern.ch
Cloetes Freude am Spiel des bösen Geistes als Peter Quint in «The Turn of The Screw».
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Das Sterben gestalten
In der Online-Tagung «S/ash sterbesettings.ch» der Hochschule der Künste Bern (HKB) 

wird der Frage nachgegangen, wie die Disziplinen Design, Sprache, Pflege und Religion 

bei der Gestaltung des Lebensendes ineinandergreifen.

«Wir beobachten in der Gesellschaft 

aktuell ein wachsendes Interesse am 

Lebensende, am Sterben und am Tod», 

sagt Prof. Dr. Corina Caduff, Leiterin 

des angewandten Forschungsprojekts 

«Sterbesettings» der HKB. Das inter-

disziplinäre Projekt wird zusammen 

mit dem Department Gesundheit der 

Berner Fachhochschule (BFH) und  

der Zürcher Hochschule der Künste 

(ZHdK) durchgeführt und vom Schwei-

zerischen Nationalfonds gefördert.

Verschiedene Perspektiven

Wie wird das Lebensende eines 

Menschen begleitet und gestaltet? 

Dieser Frage widmen sich in «Sterbe-

settings» neun Forschende aus den 

Bereichen Kulturwissenschaft, Pfle-

geforschung, Religionssoziologie und 

Designforschung. In den Austausch 

sollen auch sterbende Personen zu-

sammen mit ihren Angehörigen so 

weit wie möglich miteinbezogen wer-

den. Denn es sei «wichtig, das Le-

bensende gemeinsam unter Einbezug 

möglichst aller Beteiligten zu gestal-

ten», erklärt die Kulturwissenschaft-

lerin Caduff.

Produktdesign und Kunst

Neben dem Interviewen von ster-

benden Menschen und dem Analysie-

ren von autobiografischen Sterbe-

berichten ist die Zusammenarbeit mit 

dem Praxispartner ein wichtiger Teil 

des Projekts. «Wir arbeiten mit dem 

Zentrum für Palliative Care des Stadt-

spitals Waid und Triemli Zürich zu-

sammen», sagt Caduff weiter. «Dort 

untersuchen wir, wie die pflegerische 

Expertise das Sterben gestaltet.» Auch 

die ZHdK-Designerin Bitten Stetter 

betreibt im Stadtspital Waid Feld-

forschung und entwirft praktische  

und schöne Produkte, wie Handyauf-

hänger und Duftlaternen, mit dem 

Ziel, die oft klinische Umgebung der 

Sterbenden angenehmer zu gestalten. 

Das Projekt «Sterbesettings» wird zu-

dem von der Künstlerin Eva Wandeler 

begleitet, die in ihren Video arbeiten 

imaginative Bilder des Sterbens und 

Entschwindens inszeniert.

Nebst Beiträgen verschiedener Ex-

pertinnen und Experten soll bei der  

Online-Tagung «S/ash sterbesettings.

ch» Raum entstehen für einen Dialog 

mit allen, die sich für das Thema inter-

essieren. Denn, so Ca  duff: «Das Sterben 

geht uns alle an, wir alle werden Ster-

bende sein.» 

 Tabea Andres

Online-Tagung: Fr., 19.3., 10 Uhr

Anmeldung unter: sterbesettings.ch

Inselpost   

            Mindelo, 15.3.2o21

Liebe Christine, lieber Thomas, lieber Matthias,  

liebe Silvia, lieber Peter,

der Schulweg ist irgendwie das erste kleine Abenteuer, 

ganz alleine, ohne Mammas schützende Hand. Gleichzei-

tig mit einer ersten Verpflichtung verbunden – ja nicht zu 

spät kommen, ja nicht zu sehr in der eigenen Welt sich 

verlieren, Zeit vergessen, Geschichten ausdenken. Der 

Ernst des Lebens wartet hinter der Tür. Die Tür, die einem 

ermöglicht, später mit dem Gelernten vielleicht wieder in 

die Welt einzutauchen, die man sich selber aussucht. Aber 

das, das weiss man als Kind wohl noch nicht.

Viel wichtiger waren die vielen Schnecken, die Priscilla 

und ich vor dem sicheren Fusstod gerettet hatten. Wie oft 

wir Steine gesammelt hatten, eine Flecht- und Moosland-

schaft drauf erfanden, mit Zweiglein, Nadelbaumnadeln, 

Zapfen. Wie oft wir dafür etwas zu spät kamen, den Ernst 

der Lage jedoch sogleich erkannten und beim Schön-
schreiben uns gleich doppelt so viel Mühe gaben. Auf 

einem Schulweg kann man auch an Haustüren klingeln 

und wegrennen. Sich beim Plätzli vorbei wagen, wo die 

coolen Jungs versuchen zu rauchen. Die Mutprobe 

«Parkhaus» überstehen. Später selber möglichst cool den 

direkten Weg nehmen «hintendurch» über einen Parkplatz 

und nicht den Umweg über den Zebrastreifen. Mit Musik 

im Ohr und ohne eine Miene zu verziehen. Oder auch auf 

dem Steissbein landen, weil die Kirchenterrassentreppe 

am dunklen Wintermorgen noch gefroren ist.

All das, all diese Abenteuer und ersten Freiheiten, das 

Gefühl, im Klassenzimmer dann auf einem Kinderschul-

stuhl zu sitzen, an einem Kinderschulpult, den Kinder-

schulsack an den Haken am Kinderschulpult gehängt, 

die Schäftli mit den vielen bunten Ordnern – ich 

erinnerte mich plötzlich sogar an den Kinderklassen-

zimmergeruch.

Auf einmal sass ich nun vorgestern wieder an einem 

solchen Schweizer Kinderschulpult. Auf einem Schweizer 

Kinderschulstuhl, es roch noch nicht nach Kinderklassen-

zimmer, sondern nach frischer Farbe. Es sind die alten 

Stühle, Pulte und Schränke aus der Terra-Nova-Schule in 

Küsnacht. Eine Spende für das ganz junge Gemein-

schaftszentrum Djunta Mon (verbinde die Hände), 

welches die beiden Schweizerinnen Annina und Corinne 

zusammen mit dem Kapverdianer Alveno unter dem 

Motto «Come together. Get involved» gegründet haben. 

Ich hatte Corinne und Alveno vor ein paar Wochen nach 

einem Kinobesuch kennengelernt, wechselte mit Corinne 

ein paar schweizerdeutsche Worte, fragte, was sie hier 

mache, und sie meinte, eine Art Traum erfüllen. Das 

angeschnittene Gespräch über das zukünftige soziokultu-

relle Gemeinschaftszentrum für Kinder und Jugendliche, 

gepaart mit sanftem Tourismus und Volunteering, liess 

mich nicht mehr ganz los und so führte mich Alveno 

vorgestern durch das «Casa de Pescador», in welchem 

Djunta Mon seit Februar ein Zuhause gefunden hat. In 

einem Viertel von Mindelo, in welches sich selten 

Reisende verirren, früher bekannt für Alkohol, Drogen 

und Prostitution, heute erlebt es jedoch eine Aufwertung, 

zu welcher Djunta Mon Hand in Hand mit Freiwilligen 

und Anwohnern das Seine beitragen will.

Es wird eine Mischung werden aus ergänzender Schule 

mit kapverdischen Lehrern in Ausbildung, die so zum 

einen Kindern aus schwierigen Verhältnissen unter  

die Arme greifen und zum anderen selber erste Lehrer-

fahrungen machen können, und einem Jugend- und 

Freizeitzentrum, welches durch Volontäre aus Europa 

betreut werden soll. Einem öffentlich zugänglichen 

Quartiersinternetraum. Einer Gemeinschaftsdachter-

rasse mit Platz für Kizombatanzkurse. Einer Volontärs-

wohnung. Und zwei B&B-Zimmern.

Das Ziel ist es, am Ende eine offizielle NGO zu sein, der 

Antrag läuft, in kapverdischer Geschwindigkeit. Das 

Zentrum soll irgendwann durch den Volontourismus – 

eine Wortkreation von Annina und Corinne – querfinan-

ziert werden können. Die beiden Touristikerinnen 

gründeten kurz vor der Pandemie das Start-Up-Reise-

unternehmen o Ritmo für nachhaltigen Tourismus auf den 

Kapverden. Da das Reisen wegfiel, konnte umso mehr an 

der Djunta-Mon-Idee gearbeitet werden. Eine Idee, 

welcher Alvenos Djunta-Mon-Onlineplattform zugrunde 

liegt, und nun soll im April das Zentrum eröffnen. Es 

scheint, dass sie im Tourguide und Sozialarbeiter den 

perfekten Freund und Projektpartner gefunden haben.

Liebe Grüsse von der Insel,

 

 Vera Urweider

Vera Urweider schreibt und fotografiert 

dort, wo sie gerade ist und das, was sie 

gerade sieht. Nach einer Tanzschule 

widmete sie sich der Bewegung im 

Kopf: Sie studierte Medien, deutsche 

Literatur und Ethnologie in Fribourg 

und absolvierte die Journalistenschule 

in Luzern und Hamburg. Momentan 

versucht sie anstatt auf einer Theater-

bühne auf einem Kiteboard zu stehen.

Während sie auf den Kapverdischen 

in Insolation sitzt, schreibt sie hier 

wöchentlich einen Brief von ebenda. 

Wer mag, schreibt ihr einen zurück: 

vera.urweider@gmail.com 
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Die Macht der Bilder

Die Fotografie-Collage «Tracy» der Künstlerin Sara Cwynar 

ist in «Groups and Spots. Zeitgenössische Kunst bei der 

Baloise» im Museum Franz Gertsch zu sehen. Die Ausstel-

lung fokussiert auf Fotografien und Arbeiten auf Papier.

Da sind alte Parfümfläschchen, Make-

up-Farb paletten, Strümpfe, alte Foto-

grafien und sogar eine einzelne Strick-

nadel zu sehen. Was der Inhalt einer 

alten Badezimmerschublade der Gross-

mutter sein könnte – vertraute, harmlos 

wirkende Gegenstände –, nutzt die in 

New York lebende, kanadische Künstle-

rin Sara Cwynar für ihre durchkompo-

nierte Fotografie-Serie «Tracy», eine 

Mischung aus Collage und Porträt.

Mehr als Kitsch

Auf unserer täglichen Reise durch 

die Bilderflut des Internets begegnen 

wir zahlreichen vermeintlich harmlo-

sen Bildkompositionen. Doch da wird 

selten etwas dem Zufall überlassen. 

Das weiss auch Cwynar und spricht mit 

ihren Fotografien die oftmals sexisti-

schen und kapitalistischen Strukturen, 

die der Werbeindustrie zu Grunde lie-

gen, an. Wie eine menschliche Such-

maschine sammelt, ordnet und kom-

poniert Cwynar Gegenstände neu und 

macht so auch ihre Verbreitungsmus-

ter und den schnelllebigen Charakter 

des Kapitalismus sichtbar. Die zu Be-

ginn erwähnten Gegenstände – sie wer-

den etwa nach Farbe oder Material sor-

tiert – kombiniert die Künstlerin mit 

einer im Hintergrund posierenden Frau. 

Es ist ihre langjährige Freundin Tracy, 

die wie Cwynar eine grafische Ausbil-

dung hat. Aus einer feministischen 

Perspektive durchleuchtet Cwynar die 

Objektivierung des weiblichen Ge-

schlechts in der Werbebranche: Wel-

che Posen etwa werden auf Bildern von 

Frauen erwartet? Und welche Rolle spie-

len sie für unsere Selbstwahrnehmung?

Einzelwerke und Werkgruppen

Die Fotografie von Sara Cwynar ist 

derzeit in der Ausstellung «Groups 

and Spots» im Museum Franz Gertsch 

zu sehen. Sie gehört zur Sammlung 

der Baloise Group. Seit mehr als zwei 

Jahrzehnten vergibt die Baloise Groupe 

jährlich an der Art Basel den Baloise 

Kunst-Preis an zwei junge Kunstschaf-

fende, darunter auch Cwynar. Nun 

wird die umfangreiche Sammlung, die 

ihren Schwerpunkt auf Fotografie und 

Papierarbeiten setzt, erstmals in einem 

Museum gezeigt. Die auf drei Räume 

ausgelegte Ausstellung zeigt neben jun-

gen Talenten auch Schweizer Künstle-

rinnen und Künstler. So auch die Werk-

gruppe «Groups and Spots» von Claudia 

und Julia Müller, die gleichzeitig der 

Ausstellung den Namen gibt.

Sandra Dalto

Museum Franz Gertsch, Burgdorf

Eröffnungstag: Fr., 19.3., 10 Uhr

Ausstellung bis 29.8.

www.museum-franzgertsch.ch

«Tibetanian Beauty Queens» aus der titelgebenden Werkgruppe «Groups and Spots». 
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Musik aus der Anderswelt
Das zweite Soloalbum der irischen, in Bern tätigen Cellistin 

Clíodhna Ní Aodáin, «Celtic Rituals», atmet die Seele der 

alten keltischen Kultur. 

«Wenn ich auf meinem Cello improvi-

siere, dann bin ich wie in Trance», sagt 

die irische Cellistin, Dirigentin und 

Komponistin Clíodhna Ní Aodáin. Für 

sie ist klar, dass sie in diesen Momen-

ten mit der in der keltischen Mytholo-

gie beschriebenen «Anderswelt» ver-

bunden ist. «Ich produziere die Musik 

zwar selbst, aber ich kann fast nicht 

behaupten, dass die Melodien und 

Klänge von ‹mir persönlich› stam-

men», sagt Ní Aodáin. Denn als Quelle 

ihrer Inspiration erachte sie die Wesen 

auf einer höheren Energieebene, etwa 

Götter, Verstorbene oder Feen. 

Tiefer Frieden

Auf diese Weise sei die Musik ihres 

neuen Albums, «Celtic Rituals», ent-

standen, sagt die Musikerin, die in 

Bern lebt, an der Musikschule Konsi 

Bern unterrichtet und das Orchester 

Divertimento leitet. Auch wenn man 

beim Anhören des Albums oft meinen 

könnte, es spiele ein Cello-Ensemble, 

so ist es dennoch ein Solo-Projekt. Die 

Mehrstimmigkeit erreichte Ní Aodáin, 

indem sie sich mehrmals aufnahm 

und die einzelnen Stimmen im Ton-

studio übereinanderlegte. 

Flüstern auf Gälisch

In manchen Stücken integrierte sie 

auch ihre Stimme, etwa in «Tha Mi 

Sgith» (Ich bin müde), in dem sie auf 

Gälisch fl üsternd ein altes schotti-

sches Lied rezitiert. Andere Titel neh-

men thematisch Bezug auf die Natur-

verbundenheit des keltischen Volkes, 

auf Traditionen oder Seelenfreund-

schaften. Während von den ruhigen 

und mystischen Kompositionen ein 

tiefer Frieden ausgeht, laden be-

schwingte Stücke wie «Solstice» (Son-

nenwende) oder «Ritual Fire» zum 

Tanz ums Feuer ein. 

Stephan Ruch

Digitales Album auf allen 

Streaming-Diensten erhältlich. 

www.thecelticcello.com

Was bedeutet die Corona-Pandemie 

für die Kulturschaffenden? Sie (zumin-

dest einige) erhalten ihr faktisches Be-

rufsverbot entschädigt. Es fühlt sich, 

vor allem für die Selbstständigen und 

Freischaffenden, etwas an wie Almo-

sen. Der Blick ist nach hinten gerich-

tet, auf die Verluste. Sinnvoller wäre 

es, nach vorne, auf kommende Auf-

gaben, zu schauen und damit gleich 

doppelt Mehrwert zu schaffen. Wel-

cher Vision könnte man dabei folgen? 

Die musische Bildung ist mit Coro-

na ziemlich unter die Räder gekom-

men. In der Schule war und ist sie wohl 

schwierig bis unmöglich, vor allem in 

den Kunstformen, die Körperkontakt 

oder physische Gemeinschaft voraus-

setzen: Theater, Musik, Tanz … Die 

wichtigen Motivatoren – Chöre, Blas-

musiken, Theatervereine – sind kalt-

gestellt. Die Vermittlungsprogramme 

der Kulturhäuser? Liegen auf Eis. 

Wenn die Pandemie einmal über-

standen ist, das heisst, wenn es keine 

Restriktionen für Schulen und Kultur-

anlässe mehr geben wird, werden die 

Schulen ihre Prioritäten darauf legen, 

die Ungleichheiten auszugleichen. Sie 

haben sich ergeben, weil Kinder aus 

bildungsfernen Familien oder mit al-

leinerziehenden Elternteilen mit der 

Situation weniger gut umgehen konn-

ten und Schulklassen irgendwie wie-

der auf einen gemeinsamen Bildungs-

stand gebracht werden müssen. Da 

wird die musische Bildung noch länge-

re Zeit Stiefkind bleiben. 

Wie wär’s, wenn Politik, Verwal-

tung, Kulturschaffende und – ganz 

wichtig! – Vertreter der Kulturvereine  

sich zusammensetzen und überlegen 

würden, wie man nach der Pandemie 

mit den Kindern auch in Sachen 

musischer Bildung die Lücken wieder 

schliessen kann? Das Abgelten sol-

chen Mitdenkens wäre für die Kultur-

schaffenden dann nicht Gnadenbrot, 

sondern Lohn für hochkarätige Arbeit. 

Und ein Problem, das auf uns zukom-

men wird, wäre vorausschauend ange-

gangen.

Wolfgang Böhler ist Philosoph, Dozent 

für Musikphilosophie und -psychologie 

und Gründer des Onlinemagazins Codex 

fl ores. Er publiziert zu Musikwirkungs-

forschung und Kulturpolitik und ist Diri-

gent von Männerchören.

Illustration: Rodja Galli, a259

Pegelstand
Kolumne

von Wolfgang Böhler

«Die musische Bildung ist 

mit Corona ziemlich unter 

die Räder gekommen.»

Empor fahren mit Kunst und Religion

Mit vierzehn Installationen im öffentlichen Raum verbindet 

«kunst kreuzt weg – der andere Kreuzweg», ein Projekt der 

Offenen Kirche Bern, den Leidensweg mit Kunst und einer 

Tour durch Bern. 

Im Christentum erzählt der Kreuzweg 

in vierzehn Stationen die Leidensge-

schichte von Jesus, bevor er gekreu-

zigt wurde. Für viele Bernerinnen und 

Berner mag auch der steile Aufstieg 

vom Marzili zum Bundeshaus ein Lei-

densweg sein – gut gibt es die Marzili-

bahn, die einen nach oben trägt. Eine 

Fahrt lohnt sich derzeit doppelt, denn 

im Zuge von «kunst kreuzt weg» hat 

Clemens Wild, Mitglied des Kollektiv 

Rohling, für die Station «mittragen» 

das Innere der Bahn bemalt. Die sonst 

oft auf grossformatigem Papier gemal-

ten charakteristischen Putzfrauen 

sind nun auf den Fenstern der Bahn zu 

sehen. Wild schreibt dazu: «Meine 

Porträts machen Frauen sichtbar, die 

die Gesellschaft tragen. Mir scheint die 

ganze Welt ein Spital.» 

Vom Tragen und Fallen

Wild zählt zu den vierzehn Kunst-

schaffenden, die für «kunst kreuzt 

weg» mit entsprechenden Kunststati-

onen den öffentlichen Raum bespie-

len. Auch die Berner Musikerin und 

Sängerin Laura Schuler, bekannt als 

Kate Birch, ist dabei – für die Station 

«tragen» kann eine Sound installation 

angehört werden – sowie die Filmema-

cherin Anne-Marie Haller mit der Sta-

tion «Zum ersten Mal fallen», in wel-

cher sie sich fi lmisch einer persönlichen 

Leidenserfahrung nähert. 

«kunst kreuzt weg» – eine Initiative 

der Offenen Kirche Bern – lässt sich in 

diesem Jahr mit  einer App entdecken.

Sandra Dalto

Start: Heiliggeist kirche, Bern 

Rundgang bis 3.4.

www.kunstkreuztweg.ch

Kunst in Sicht

Mit Bildern das Fernweh beruhigen und endlich wieder 

Kunst betrachten. Timmermahn stellt in der zur Galerie 

umgenutzten Mühle Hunziken aus.

Fernweh schmeckt hierzulande oft sal-

zig. Denn Fernweh bedeutet für viele 

Binnenland-Schweizer oft nur eines: 

das Meer. Was macht also mehr Sinn, 

als nach vielen Monaten des Fernwehs, 

der Reisesehnsucht, des Kunstver-

zichts eine Ausstellung über «Meerbil-

der und mehr» zu zeigen? Eben.

Der fi ndige Berner Erzähler, Autor 

und Maler Timmermahn stellt in der 

Mühle Hunziken nun während drei 

Tagen ganz neue, im Kulturlockdown 

entstandene Werke aus. Fernweh ist in 

den Werken Timmermahns eine Kon-

stante – wiederkehrendes Motiv ist 

eine in starken Farben gezeichnete 

Stadtinsel. Sie steht mitten im Meer, 

dessen Horizontkrümmung schon 

sichtbar ist. Die Stadtinsel heisst 

wahlweise «Malogudini» oder «Ka-

thalonia». Fast wie Italo Calvinos «Un-

sichtbare Städte» eröffnet jedes Bild 

eigene Welten und man hört förmlich, 

wie in den Gässchen das Inselstadtle-

ben passiert. Auch seine schon älteren 

Bilder kreieren ein woh liges Gefühl 

von Fernweh: Leucht türme und exoti-

sche Tiere wie Elefanten, Zebras oder 

Tiger sorgen dafür. Doch stopp – mehr 

sei hier nicht beschrieben. Denn Peter 

Bichsel hat recht: «Wer Timmermahn 

beschreibt, tut ihm unrecht.»

 Katja Zellweger

Mühle Hunziken

Do., 18., bis Sa., 20.3., 

16 bis 20 Uhr

www.muehlehunziken.ch

Timmermahns Stadtinsel «Malogudini».
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Mitfahren mit der Kunst: die fünfte Station des Kreuzweges ist im Marzilibähnchen.
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Sonntag 21. März 2021 11:00

Dorothee Elmiger liest aus 

Aus der Zuckerfabrik
Moderation: Tabea Steiner, 

Autorin und Literaturveranstalterin
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Inserat

Die Cellistin Clíodhna Ní Aodáin gibt ihr zweites Album «Celtic Rituals» heraus.
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Inserat

Berns  

Konzertkalender für 

klassische Musik
 

www.konzerte-bern.ch
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Ein Land vieler Religionen

In der Ringvorlesung «Knien, Tanzen, Pilgern, Fliehen. Wie Reli-

gionen sich im Raum bewegen» von der Universität Bern und dem 

Haus der Religionen sprechen Wissenschaftlerinnen und Wissen-

schaftler über ihr Forschungsgebiet bezüglich des Kosmos Religi-

on und Raum. In der Vorlesung über Sri Lanka reden die Religions-

geographinnen Dr. Christine Schenk und Thamali Kithsiri über 

ihre Forschung zur Koexistenz verschiedener Religionen in der

Inselnation. 

Online-Veranstaltung. Di., 23.3., 18.30 Uhr. Ringvorlesungen bis 25.5. 

Anmeldung: brigitta.rotach@haus-der-religionen.ch 

Ausschweifende Geistesblitze

Zuckerrohrplantagen, Kolonialismustheorien und der weibliche 

Körper – diese Themen verknüpft die 36-jährige Dorothee Elmiger 

in ihrem Buch «Aus der Zuckerfabrik», das für den letztjährigen 

Schweizer Buchpreis nominiert wurde. Die in Wetzikon geborene 

Autorin liest online aus ihrem ausschweifenden und viel gelobten 

Hybrid aus Notizen, Geistesblitzen und Erzählungen im Zentrum 

Paul Klee und wird dabei von Tabea Steiner (Moderation) und der 

Gebärdendolmetscherin Laura Rittiner begleitet.

Zentrum Paul Klee. So., 21.3., 11 Uhr

Sich selber einladen

Die Mitglieder des Swiss Jazz Orchesta (SJO) stehen ja eigentlich 

jeden Montag im Scheinwerferlicht des Bierhübeli. Aber aus dem 

Gros des Orchesters hervortreten tun sie selten. Dieser Platz im 

Scheinwerferlicht gebührt eigentlich den Gästen, wie etwa der nor-

wegischen Trompeterin Hildegunn Øiseth. Ihr Auftritt musste aber 

auf kommende Saison verschoben werden, was das SJO dazu bewo-

gen hat, kurzfristig Stücke zusammenzustellen, bei denen die eige-

nen Musiker im Zentrum stehen.

Livestream: Mo., 22.3., 20.30 Uhr. www.swissjazzorchestra.com

Do 18.

Bern

Familie

Kunst-Kiosk

Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»

Träume mit Sehnsucht ver� echten, 
Reise� eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik

Sprechstunde für neue Musik

«Das offene Werk» 

MUSIKFESTIVAL BERN, 

ONLINE SPRECHSTUNDE. 19.00 UHR

JUGENDKULTURPASS 16-26

Verschiedenes

Offenes Atelier «Insel der Träume»

Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Ausnahme-Zustand: 

Belastung für Seele und Psyche

Mehr Stress und Sorgen in der 2. Welle. 
Die Veranstaltung kann im Livestream 
verfolgt werden. Link folgt kurz vor der 
Veranstaltung. www.polit-forum-bern.ch

POLIT-FORUM BERN, MARKTGASSE 67. 

17.00 UHR

« … nur eine geringfügige 

Modifi kation»?

Das Frauen*stimmrecht in Schweizer 
Demokratietheorien der Gegenwart – 
eine Spurensuche 

INTERDISZIPLINÄRES ZENTRUM FÜR 

GESCHLECHTERFORSCHUNG (IZFG), 

UNIVERSITÄT BERN, ONLINE. 18.15 UHR

Worte

Zoom-Führungen aus der 

Ausstellung «Homo migrans»

Neu können Sie dienstags und donners-
tags auch digital in die Ausstellung 
«Homo migrans. Zwei Millionen Jahre 
unterwegs» eintauchen. Anmeldung 
unter: www.bhm.ch/agenda 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM, 

ONLINE ÜBER ZOOM/YOUTUBE. 12.30 UHR

JUGENDKULTURPASS 16-26

Fr 19.

Bern

Familie

Interaktive Ausstellung «Fernweh»

Träume mit Sehnsucht ver� echten, 
Reise� eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Kunst-Kiosk

Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Verschiedenes

Offenes Atelier «Insel der Träume»

Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Sa 20.

Bern

Familie

Kunst-Kiosk

Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»

Träume mit Sehnsucht ver� echten, 
Reise� eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Verschiedenes

Offenes Atelier «Insel der Träume»

Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

12.00/14.00/16.00 UHR

Spielhalle & Rollschütz

ROLLEN, INLINESKATEN, SPIELEN UND 
TREFFEN für Jugendliche und junge 
Erwachsene bis 20 Jahre 

GROSSE HALLE REITSCHULE BERN. 

15.00 UHR

Langenthal

Bühne

ONLINE: Bea von Malchus: Nibelungen

Bea von Malchus verspricht: 
Dramen, Drachen, Rittersport 

STADTTHEATER LANGENTHAL – THEATER 49. 

20.00 UHR

Ueberstorf

Worte

Weltgeschichten Tag

Menu Surprise und Geschichten mit 
Brigitte Hirsig, professionelle Erzählerin 

SCHLOSS UEBERSTORF – TAFELN TAGEN 

TRÄUMEN, SCHLOSS UEBERSTORF, 

SCHLOSSSTRASSE 14. 18.30 UHR

So 21.

Bern

Familie

Interaktive Ausstellung «Fernweh»

Träume mit Sehnsucht ver� echten, 
Reise� eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Kunst-Kiosk

Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Verschiedenes

Offenes Atelier «Insel der Träume»

Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

12.00/14.00/16.00 UHR

Worte

Dorothee Elmiger liest aus: 

Aus der Zuckerfabrik

Moderation: Tabea Steiner, Autorin 
und Literaturveranstalterin. Gebärden-
dolmetscherin: Monika Beyeler, procom. 

ZENTRUM PAUL KLEE, MONUMENT IM 

FRUCHTLAND 3. 11.00 UHR

JUGENDKULTURPASS 16-26

Mo 22.

Bern

Sounds

SJO & SJO

Swiss Jazz Orchestra & Swiss Jazz 
Orchestra (NEU!) 

VEREIN SWISS JAZZ ORCHESTRA, 

LIVE-STREAM. 20.30 UHR

Di 23.

Bern

Familie

Kunst-Kiosk

Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»

Träume mit Sehnsucht ver� echten, 
Reise� eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik

Klassenaudition Horn

Studierende der Klassen von Johannes 
Otter und Bruno Schneider 
www.hkb-musik.ch

HKB MUSIK KMS, PAPIERMÜHLESTRASSE 

13A. 19.30 UHR

Verschiedenes

Offenes Atelier «Insel der Träume»

Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume. 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Worte

Zoom-Führungen aus der 

Ausstellung «Homo migrans»

Neu können Sie dienstags und donners-
tags auch digital in die Ausstellung 
«Homo migrans. Zwei Millionen Jahre 
unterwegs» eintauchen. Anmeldung 
unter: www.bhm.ch/agenda 

BERNISCHES HISTORISCHES MUSEUM, 

ONLINE ÜBER ZOOM/YOUTUBE. 18.00 UHR

JUGENDKULTURPASS 16-26

Ringvorlesung: 

Religionsgeographie Sri Lanka

«Knien, Tanzen, Pilgern, Fliehen. Wie 
Religionen sich im Raum bewegen»
Vorträge von Dr. Christine Schenk (Zürich) 
und Thamali Kithsiri (Zürich/Colombo) 

HAUS DER RELIGIONEN – DIALOG DER 

KULTUREN. ONLINE-VERANSTALTUNG. 

18.30 UHR

Mi 24.

Bern

Familie

Kunst-Kiosk

Der Kunst-Kiosk im Creaviva bietet 
fertige Materialkits für das Atelier zu 
Hause und in der Umgebung an.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Interaktive Ausstellung «Fernweh»

Träume mit Sehnsucht ver� echten, 
Reise� eber mit der Vorstellung anderer 
Kulturen verweben: Unter dem Titel 
«Fernweh» lädt das Creaviva ein zu einer 
handfesten Gedankenreise in die Welt 
von Paul Klee 

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

10.00 UHR

Klassik

Klassenaudition Gesang

Studierende der Klasse von 
Malin Hartelius www.hkb-musik.ch

HKB MUSIK KMS, 19.30 UHR

Verschiedenes

Offenes Atelier «Insel der Träume»

Kann Jute träumen, sich freuen, traurig 
sein? Nein, meinen wir. Und wenn doch? 
Dann freut sie sich genau auf dich und 
träumt davon, von dir bemalt zu werden. 
Als wäre sie eine Insel der Träume.

KINDERMUSEUM CREAVIVA, ZENTRUM 

PAUL KLEE, MONUMENT IM FRUCHTLAND 3. 

14.00/16.00 UHR

Ausnahme-Zustand: Nur eine Krise? 

Über Pandemie und Artenschwund, 
Klimawandel und Ungleichheit. Die 
Veranstaltung kann im Livestream 
verfolgt werden. Link folgt kurz vor der 
Veranstaltung. www.polit-forum-bern.ch

POLIT-FORUM BERN, MARKTGASSE 67. 

17.00 UHR

Stoffwechsel ahoi

Über Heilp� anzen zur Aktivierung des 
Stoffwechsels 

BOGA BOTANISCHER GARTEN DER UNIVERSI-

TÄT BERN, ALTENBERGRAIN 21. 18.00 UHR

Gleiche Chancen Für Alle? 

Rassismus Im System Schule

Eine Veranstaltung im Rahmen der 
Aktionswoche der Stadt Bern gegen 
Rassismus.

HAUS DER RELIGIONEN – DIALOG DER 

KULTUREN, EUROPAPLATZ 1. 18.00 UHR

Worte

Dürrenmatts Schauplätze. 

Litera tur geografi sche Streifzüge von 

Konolfi ngen bis …

Ringvorlesung im FS 2021 des 
Collegium generale: «Dürrenmatts 
Welten …». Referentin: Dr. Barbara 
Piatti, Literaturwissenschaftlerin, Basel 
www.collegiumgenerale.unibe.ch

COLLEGIUM GENERALE, VIA ZOOM, 

DIE VERANSTALTUNG WIRD ONLINE 

DURCHGEFÜHRT. 18.15 UHR

Wabern

Verschiedenes

Mit der Klasse ins Eichholz

Lernen im Lebensraum von Biber, Fisch-
otter, Ringelnatter, Eisvogel, Frosch und 
Molch. www.pronatura-eichholz.ch

PRO NATURA ZENTRUM EICHHOLZ, 

STRANDWEG 60. 14.00 UHR

Struktur, Fläche

In der Galerie  Muri-Art

fi ndet die Ausstellung 

«Pfl anzen, ein Leuchtturm 

und mein vergessenes 

Tagebuch» der Berner 

Malerin Claudia Mini statt. 

Die Künstlerin verbindet

 in ihren Kompositionen 

lineare Struktur und 

Flächig keit. Dazu verwendet 

sie verschiedene Linien, 

Kreise und Ovale. Manch-

mal scheint sie auf Topo-

grafi en imaginärer Orte 

zu verweisen, manchmal 

entstehen biomorphe 

Formen, zelluläre Struktu-

ren und Pfl anzen.

Galerie Muri-Art

Ausstellung bis 26.3.

Inserat
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Überlagerungen

Die Bilder des Berner Malers Heinz Mollet zeichnen sich durch ihre 
Flächen, Flecken und Farbballungen aus. Mithilfe von Überlage-
rungen und Schichtungen erzeugt er ausserdem faszinierende Tie-
fenwirkungen. Immer wieder überarbeitet er seine Werke, setzt 
neue Titel, folgt aber denselben charakteristischen Farb- und Form-
prinzipien. Seine Bilder sind in der Ausstellung «andersherum, 
weit, zeitnah» in der Galerie Beatrice Brunner zu sehen.
Galerie Beatrice Brunner, Bern. Ausstellung bis 10. 4.

Verknüpfte Reisesehnsüchte

250 Kilogramm Landkartenmaterial werden in der Ausstellung 
«Fernweh» im Kindermuseum Creaviva des Zentrum Paul Klee zu 
Bändern, Matten und Baldachinen verwoben. Mit Unterstützung 
von der Flechtmeisterin Monika Künti entstehen so jeden Tag neue 
farbige Teppiche, die Erinnerungen an eine vergangene Reise we-
cken oder Sehnsucht nach einem Ziel in weiter Ferne stillen.
Kindermuseum Creaviva. Interaktive Ausstellung bis 2.5. 

Im Bild versinken

In die Lektüre vertieft sind nicht nur viele Menschen zu Hause, 
sondern auch die «Lesende Frau» auf dem gleichnamigen Bild des 
Schweizer Künstlers Félix Vallotton, aus dem Jahr 1906. In «Werke 
aus der Sammlung. Vom Spätmittelalter bis zu Vincent van Gogh, 
von Pablo Picasso bis Meret Oppenheim» lässt sich im Kunst-
museum Bern ein Blick auf die Privatsphäre der porträtierten le-
senden Frau werfen. 
Kunstmuseum Bern. Ausstellung bis 30.5.

Bern

Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#27 Constructive 
Alps: Bauen fürs Klima. Die Ausstellung 
«Constructive Alps» nimmt die fünfte 
Ausgabe des gleichnamigen Architektur-
preises zum Anlass für einen themati-
schen Schwerpunkt «Bauen fürs Klima». 

BIS SO, 23.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Fundbüro für Erinnerungen, No 1 
Skifahren. Ob du Pistenrowdy, Schön-
wetterfahrerin oder Stubenhocker bist: 
Entdecke die Geschichten hinter den 
Ski-Objekten und hilf uns beim Füllen 
der Lücken. Die Publikums-Geschichten 
stehen im Zentrum. 

BIS SO, 03.10. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Berner Altstadt
Münsterplatz, Münstergasse, Herren-
gasse. Hommage 2021. Zum 50-Jahr- 
Jubiläum des Schweizer Frauenstimm- 
und Wahlrechts ehrt die Outdoor- 
Ausstellung in der Berner Altstadt 52 
Pionierinnen aus allen Kantonen.

BIS MI, 30.06. TÄGLICH.

Berner GenerationenHaus
Bahnhofplatz 2. forever young. Willkom-
men im langen Leben – Bis auf Weiteres 
geschlossen! Mit einem multimedialen 
Rundgang und einem vielfältigen Ver-
anstaltungsprogramm lädt das Berner 
Generationenhaus zum Dialog über das 
lange Leben.

BIS SO, 28.03. TÄGLICH AUSSER MO 10-18.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. Wechselausstellung 
«Frauen ins Bundeshaus! 50 Jahre 
Frauenstimmrecht». Die Ausstellung 
veranschaulicht, wie der Eintritt der 
Frauen vor 50 Jahren das Feld der Politik 
herausforderte und veränderte und mit 
welchen Realitäten sich heutige Politike-
rinnen konfrontiert sehen.

BIS SO, 14.11. TÄGLICH AUSSER MO.

∙ Wechselausstellung «Homo migrans. 
Zwei Millionen Jahre unterwegs». Die 
Ausstellung schlägt einen grossen zeit-
lichen Bogen von den ersten Menschen 
in Afrika über den Beginn ihrer Verbrei-
tung vor zwei Millionen Jahren bis in die 
Gegenwart der Schweiz. 

BIS SA, 26.06. TÄGLICH AUSSER MO. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Bibliothek Münstergasse,  
Gewölbekeller
Münstergasse 61. Rosen und Zangen. 
Geburtshilfe in der Frühen Neuzeit 
Einblicke im Gewölbekeller Bibliothek 
Münstergasse

BIS FR, 18.06. DO-FR/MO-MI 8-19.

Der Burgerspittel im Viererfeld
Viererfeldweg 7. Alex Zürcher:  
«GASTROMANIA». Bilderausstellung

BIS MO, 05.04. TÄGLICH.

Galerie Bernhard Bischoff & Partner
Waisenhausplatz 30. Aus Privatsamm-
lungen ‹RE-COLLECTED›. u.a. mit Samuel 
Blaser, Katia Bourdarel, Pascal Danz, 
Christian Denzler, Filip Haag, Martin 
Kasper, Václav Pozárek, Markus Raetz, 
Kotscha Reist, Francisco Sierra,  
Otto Tschumi, Christian Vetter

BIS SA, 27.03. FR 14-18 | SA 12-16.

Galerie am Königweg 
Königweg 2A. Werke 1966–2020.  
Hedwig Hayoz-Häfeli zeigt Bilder, Bronze- 
Skulpturen, Schmuck

BIS DO, 24.06. DO 14-17.

Galerie da Mihi
KunstKeller, Gerechtigkeitsgasse 40. 
Martin Ziegelmüller – Hommage à Ruth. 
Im Zentrum der Ausstellung stehen Por-
traits von Ruth Ziegelmüller. Sie war und 
ist ihm treue Begleiterin und kritisches 
Gegenüber.

BIS SA, 17.04. DO-FR 14-19 | SA 11-17.

∙ Podiumsgespräch: Martin Ziegelmüller – 
Hommage à Ruth. Eva Bigler, Kunsthisto-
rikerin/Künstlerische Leitung Kunsthaus 
Zo�ngen spricht mit dem Künstler Martin 
Ziegelmüller und Michael Sutter, Kunst-
historiker/Leiter Kunsthalle Luzern. Bitte 
anmelden! 

BIS SA, 20.03. SA 17-18.

Haus der Religionen – Dialog der 
Kulturen
Europaplatz 1. Ausstellung zum aktuel-
len Jahresthema ‹Grenzenlos. Religion + 
Raum› (geschlossen bis 22.3.) 

BIS SA, 03.07. DI-MI 9-17.

Klingendes Museum
Kramgasse 66. Sonderausstellung Ku-
riositäten: Merkwürdige Blasinstrumen-
te. Musikinstrumente mit Drachenkopf, 
unendlichem Atem und Echo. Sonder-
bare Er�ndung zum Staunen und selber 
Ausprobieren.

BIS SO, 28.11. DO-SO/MI 14-17.

∙ Vom Alphorn, dem Serpent und ande-
ren Musikinstrumenten. Blasinstrumente 
aus 300 Jahren, ihre Ensembles, ihre 
Musik. Und: versuchen Sie selber  
Theremin zu spielen, das coronataug-
liche, berührungsfreie Musikinstrument!

BIS FR, 31.12. DO-SO/MI 14-17.

Kornhausforum
Hans Wilhelm Auer – Bundeshausarchi-
tekt Wiedereröffnung der Ausstellung, 
2. Stock

BIS SA, 27.03. DO-FR/DI-MI 10-19 |  
SA 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ «Auf der Suche nach …» des SWB 
Bern. Einblick in das Schaffen von vier 
ausgewählten Produktegestaltern. Hans 
Eichenberger im Dialog mit den jungen 
Designern Lisa Ochsenbein, Sebastian  
Marbacher und Christian Spiess.  

BIS SA, 01.05. DO-FR/DI-MI 12 | SA 11-16. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Kunstmuseum Bern 
Hodlerstrasse 8–12. Tools for Utopia. 
Ausgewählte Werke der Daros Latin-
america Collection. Tools for Utopia 
zeigt rund 200 hochkarätige Werke von 
Kunstschaffenden aus Chile, Costa 
Rica, Argentinien, Kuba, Guatemala, 
Brasilien, Mexiko, Kolumbien, Venezuela 
und Uruguay.

BIS SO, 21.03. DO-SO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Museum Cerny
∙ Stadtbachstrasse 8a. Museum Cerny 
und die Kuala Lumpur Connection. 
Batiken aus Nunavik. 15 Batiken aus der 
kanadischen Arktis kommen erstmals 
zur Ausstellung. Die raren Stücke wurde 
im Rahmen von zwei Workshops 1972 
und 1973 von Inuit hergestellt.

BIS SO, 12.09. FR-SO/DI-MI.

∙ Stimmen aus der Arktis. Der Klimawan-
del ist in aller Munde. In dieser Ausstel-
lung kommen die Bewohner der Arktis zu 
Wort und teilen ihre Erfahrungen damit.

BIS SA, 13.03. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Museum für Kommunikation
Helvetiastrasse 16. SUPER – Die zweite 
Schöpfung. Biotechnologie, Künstliche 
Intelligenz und Digitalisierung. «Super 
– Die zweite Schöpfung»: ein Experi-
ment, das die Stärken von Theater und 
Ausstellung kombiniert. Zum ersten Mal 
in der Schweiz.

BIS SA, 31.07.2030. 
TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Von Höhenfeuern, Smartphones und 
Cyborgs. Die Kernausstellung im Muse-
um für Kommunikation in Bern

BIS SA, 31.07. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Naturhistorisches Museum Bern 
Bernastrasse 15. 5 Sterne – Sensa-
tioneller Fossilienfund aus dem Jura. 
Weltweit einzigartiger Fossilienfund, der 
noch nie zu sehen war: In der neuen 
Sonderausstellung «5 Sterne» zeigen wir 
170 Millionen Jahre alte Neufunde von 
Stachelhäutern aus dem Schweizer Jura.

BIS SA, 31.12.2022. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Barry – Der legendäre Bernhardiner-
hund. Vor 200 Jahren starb der berühm-
teste Rettungshund der Welt: Barry. Bis 
heute ist er eine Legende geblieben. 
Die Ausstellung zeigt die heldenhaften 
Taten des Bernhardiners vom Grossen 
St. Bernhard.

DAUERAUSSTELLUNG. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Expedition Fieberwahn – Ein mobiles 
Spiel durchs Museum. Smartphone zü-
cken, Spielanleitung an der Kasse holen, 
App gratis herunterladen, los! Auf spiele-
rische Art und Weise werden unbekannte 
Verknüpfungen und verborgene Details 
der Ausstellung freigelegt.

BIS FR, 04.03. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Neue Dauerausstellung: «Wunder-
kammer – Die Schausammlung». Die 
neue Schausammlung gibt Einblick in 
aktuelle Sammlungstätigkeit, moderne 
Untersuchungsmethoden und histori-
sche Sammlungen – ein Rundgang zu 
einem der drängendsten Probleme der 
Gegenwart.

DAUERAUSSTELLUNG. TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Weltuntergang – Ende ohne Ende. 
Die Geschichte vom Weltuntergang ist 
eine menschliche Er�ndung, uralt und 
brandaktuell. Die Ausstellung versam-
melt Bilder, Funde und Erzählungen aus 
Wissenschaft und Kunst.

BIS FR, 13.11.2022 TÄGLICH. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

Polit-Forum Bern
Marktgasse 67. Shiva begegnet SUVA – 
Religion und Staat im Alltag. Die Ausstel-
lung ist ab 1. März wieder geöffnet! 

BIS DI, 06.04. TÄGLICH.

∙ Update: Ausnahme-Zustand.  
Der Ausnahme-Zustand dauert an. 

BIS MI, 31.03. TÄGLICH.

Schweizerische Nationalbibliothek
Hallwylstrasse 15. Fleisch. Eine Ausstel-
lung zum Innenleben. Essen Sie Fleisch 
oder leben Sie vegetarisch?

BIS MI, 30.06. TÄGLICH.

Stadtgalerie
PROGR, Waisenhausplatz 30. Jenna 
Bliss: Vacant now.. Videokunst der  
amerikanischen Künstlerin Jenna Bliss.

BIS SA, 08.05. SA 12-16 | MI 14-18.

Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland 3. Aufbruch 
ohne Ziel. Annemarie Schwarzenbach als 
Fotogra�n. Schriftstellerin, Journalis-
tin, Fotogra�n, Reisende: Annemarie 
Schwarzenbach ist eine der schillernds-
ten Figuren der modernen Schweizer 
Kulturgeschichte.

BIS SO, 09.05. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 
JUGENDKULTURPASS 16-26

∙ Mapping Klee. Das Leben als Reise: 
Die Ausstellung gibt anhand von Paul 
Klees Lebensstationen und Reisen 
einen Gesamtüberblick über sein 
Schaffen. 

BIS SO, 25.04. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

die Mobiliar
Bundesgasse 35. Kunst & Nachhaltig-
keit Vol. 13, Beat Streuli «Matrix». Stadt-
szenen aus der Schweiz und aus aller 
Welt – festgehalten in Fotogra�en und 
Videos: Die Mobiliar zeigt eine umfang-
reiche Einzelausstellung des Schweizer 
Künstlers Beat Streuli. 

BIS MI, 31.03. TÄGLICH 12-17.

Burgdorf

Museum Franz Gertsch
Platanenstrasse 3. Franz Gertsch Gräser. 
Wechselausstellung

BIS SO, 29.08. FR-MI 10-18 | SA-SO 10-17.

∙ Groups and Spots Zeitgenössische 
Kunst bei der Baloise. Gastausstellung

BIS SO, 29.08. FR-MI 10-18 | SA-SO 10-17.

∙ Interieur – Exterieur Die KWS-Samm-
lung zu Gast. Gastausstellung

BIS SO, 29.08. FR-MI 10-18 | SA-SO 10-17.

Fraubrunnen

Karl Schenk Museum
Schloss Fraubrunnen. Sonderausstel-
lung Leihgaben. Im Museum werden 
Leihgaben von Gemeinden und Privaten 
Sammlungen gezeigt. Bronze Büste von 
General Guisan, Gemälde der Rattenfän-
ger von Hameln und vieles mehr. Neue 
Zeichnungskurse siehe Homepage 

BIS SA, 18.12. FR-SA 13-17.

Grenchen

Kunsthaus Grenchen
Bahnhofstrasse 53. Im Wald. Die Grup-
penausstellung versammelt Werke von 
Kunstschaffenden aus der Schweiz, 
welche sich dem Thema des Waldes auf 
künstlerische Art und Weise nähern. 

BIS SO, 15.08. DO-SA/MI 14-17 | SO 11.

Köniz

Kulturhof Schloss Köniz
Muhlernstrasse 11. Installation «Nach-
denken über das koloniale Erbe». Cilgia 
Rageths Projekt erinnert uns daran, 
dass Vergangenes nicht vergangen ist 
und fordert uns heraus, uns mit struktu-
rellem Rassismus als Teil unserer kultu-
rellen Identität auseinanderzusetzen. 

BIS SA, 20.03. TÄGLICH.

Mürren

Schaufenster
Dorfstrasse. Härpfel- statt Frielingsfe-
rien. 130 Jahre Kinder in Gimmelwald 
und Mürren. Eine Ausstellung des ersten 
Schweizer Schaufenstermuseums.

BIS DI, 30.11. TÄGLICH 10-16.

Rubigen

Mühle Hunziken
Mühle Hunziken. Ausstellung Timmer-
mahn in der Mühle Hunziken – «Meer-
bilder und mehr». Die Mühle Hunziken 
wird zur Kunstgalerie – und Kunstmaler 
Timmermahn stellt aus. Der Autor, 
Geschichtenerzähler und Kunstmaler 
Timmermahn kommt vom 18.03. bis 
20.03.2021 mit seinen Bildern in die 
Mühle.

VON DO 18.03 BIS SA, 20.03. DO-SA 16-20.

Schlössli Rubigen
Thunstrasse 23. Skulpturenpark. Ge-
niessen Sie einen Spaziergang im Freien 
bei einem Rundgang im Skulpturenpark 
vom Schlössli Rubigen.

BIS SO, 28.03. SA-SO 14-17.

Sigriswil

Paradiesli und Galerie Eulenspiegel
Feldenstrasse 87. Private Sigriswiler 
Postkartensammlung . Das Café Para-
diesli und die Galerie Eulenspiegel prä-
sentieren eine private Postkarten-Samm-
lung aus dem 19. und 20. Jahrhundert. 
Die Postkarten zeigen Dörfer, Bergstei-
ger, Bauern und Landschaften.

BIS SO, 18.04. SA 14-18 | SO 11-17.

Thun

Kunstmuseum Thun
Hofstettenstrasse 14. Ernst Ramseier: 
Kop�andschaften. Das Kunstmuseum  
Thun widmet dem vor einem Jahr 
verstorbenen Künstler Ernst Ramseier 
(1936–2020) eine Einzelausstellung.

BIS SO, 16.05. DO-SO/DI 10-17 | MI 10-19.

Kino

Ausstellung

 

KINO REX
Schwanengasse 9, 031 311 75 75, 
www.rexbern.ch

Über REXhome bieten wir Ihnen eine 
Auswahl unserer Filme zum Streaming 
an. Wir haben das Angebot neu organi-
siert und ausgebaut.

LICHTSPIEL
Sandrainstrasse 3
www.lichtspiel.ch

20.00 (SO) O/D 

Lichtspiel-Sonntag 1074
Live-Stream

20.00 (MI) F/D

Le fantôme de la liberté
Von Luis Buñuel (F/1974). In locker 
verbundenen Episoden richtet Luis 
Buñuel seinen sarkastischen Witz 
einmal mehr gegen die bürgerliche Welt. 
«Vivan las cadenas! Es leben die Ketten! 
Nieder mit der Freiheit!» Der trotzige 
Ruf spanischer Guerrilleros vor einem 
Hinrichtungskommando Napoleons ist 
das hintergründig-ironische Motto für ein 
fantasievolles Puzzle.
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Lustenberger fixiert Blumen auf Glasdias: «Will blow away tomorrow» von 2020.
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Corona-Lexikon

Beizen für Büezer [Slogan]

Kampfstrategie und -slogan der 
Gastroszene zur schnellen Öffnung 
der Gaststätten und zur Überle-
benssicherung derselben, ebenfalls 
neue Schweizer Versorgungsstrate-
gie während des zweiten Schweizer 
Lockdowns. Anders als bei der 
Terrassendiskussion in Skigebieten 
geht es hier um die Bewirtung vor-
angemeldeter und systemrelevanter 
Arbeiterinnen und Arbeiter aus 
dem Landwirtschafts-, Bau-, Hand-
werks- und Montagesektor. Der 
Slogan ist Synonym für das unbüro-
kratische Vorgehen mit der bürokra-
tischen Bezeichnung «Betriebskan-
tinen für Berufstätige im Ausse-
neinsatz».

Terrassenknatsch, der 

Meint das Machtspiel zwischen 
Kantonen und Bund bezüglich der 
unrechtmässigen Öffnung von Res-
taurantsterrassen, insbesondere in 
Skigebieten, während der Corona-
pandemie 20/21. Mehrere sog. «reni-
tente Kantone» stellten zu Jahresbe-
ginn mit geöffneten und teils bedien-
ten Terrassen die Durchsetzungskraft 
des Bundesrats auf die Probe. Ver-
wandt mit ➝ Spielgruppenrevolution 
➝ Ostschweizer Vorhang ➝ Regio-
nale Extrawurst ➝ Kantönligeist, in  
bestimmten Kreisen in die Ge-
schichtsbücher eingegangen als «eid-
genössische Terassenrevolte» oder 
«Terassenkrieg 2021», Kampfmittel: 
Schussgipfel, Kafi Revo-Lutz.  kaz/san

Wunderkomische Zwischentöne

Es war vielleicht die Entdeckung der vergangenen Film-

festspiele von Venedig: das Filmdebut «Babyteeth» der 

australischen Regisseurin Shannon Murphy. Quinnie zeigt 

den Film nun im Homestreaming-Angebot.

«Was hast du mit meiner Tochter ange-
stellt?» - «Sie getötet.» Milla lädt Moses 
zum Essen ein in ihr spiessiges Eltern-
haus. Milla (Eliza Scanlen), eine krebs-
kranke Teenagerin mit kurz gestutztem 
Strubbelkopf, Moses (Toby Wallace), 
ein Mittzwanziger mit Vokuhila, Dro-
genjunkie. Für sie ist er wohl so etwas 
wie ein Erlöser, der Weg aus der Mit-
leidsstarre. Gleich beim ersten Aufein-
andertreffen schockverliebt sie sich in 
ihn. Ob der Frage der Mutter zum fri-
schen Kurzhaarschnitt und die trockene 
Antwort Millas bleibt einem, in Anbe-
tracht ihres sich rasant nähernden Le-
bensendes, das Lachen im Halse ste-
cken. Der Film «Babyteeth» oder «Milla 
Meets Moses» lebt genau von diesen 
wunderkomischen Zwischentönen.

Wie ein irrwitziges Kammerspiel

Man könnte meinen, es sei eine Co-
ming-of-Age-Dramödie, von der man 
die Geschichte bereits kennt, mit vielen 
Klischees zugedeckt: das Mädchen, das 

noch kurz erwachsen werden, Sexuali-
tät und Selbstbestimmung ausprobie-
ren will, bevor es unausweichlich stirbt. 
Doch «Babyteeth» ist anders. «Baby-
teeth» ist vielschichtig, mit zahlreichen 
kleinsten Regungen und Spannungen 
gespickt und man weiss zwischenzeit-
lich gar nicht, wer von den vier Hauptfi-
guren eigentlich das grösste Problem 

hat. Es mutet zeitweise fast wie ein bei-
nahe irrwitziges Kammerspiel an, ob-
wohl nicht alle Szenen am selben Ort 
spielen. Vielleicht ist da das Überbleib-
sel des Thea ters versteckt, denn «Baby-
teeth» basiert auf dem gleichnamigen 
Theaterstück von Rita Kalnejais.

Raus aus der Festgefahrenheit

Während also Milla mit Moses die 
Freude am Leben wiederentdeckt, er 
sie quasi zu neuem Leben erweckt, 
bietet sie ihm ein Zuhause und Halt, 
eine Aufgabe. Zusammen schaffen sie 
es mit ihrer schrägen Art, Millas Eltern 
immer wieder vor den Kopf zu stossen 

und somit aus der depressiven Festge-
fahrenheit rauszukatapultieren. Bei-
spielsweise als Milla alle Haare verlo-
ren hat, starren die Eltern traurig und 
sie sagt bloss: «Meine Haare sind aus-
gefallen.» Moses: «Sieht cool aus. Viel 
besser als der Haarschnitt, den ich dir 
verpasst habe.» Sie lachen. Und die El-
tern staunen stumm. In «Babyteeth» 

geht es nicht ums Sterben, sondern 
um Menschen und deren Umgang mit-
einander. Der Film ist so sanft, verletz-
lich und ehrlich zugleich, dass man am 
Ende das Gefühl hat, man habe einem 
guten Freund zugehört.

Vera Urweider

Quinnie on demand

www.quinnie.ch
Dann halt Blau: Millas Umgang mit ihrer Krebserkrankung sind Thema des Films.
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Auch das Kunsthaus Interlaken ist wieder geöffnet. Im 

Rahmen der Cantonale Berne Jura sind vor allem Fotografi-

en von Schweizer Kunstschaffenden aus den unterschied-

lichsten Sparten ausgestellt.

Abstrakte Naturfotografie von Steinen 
oder Schneewehen (Jost von Allmen), 
Seewesen, die entstehen, wenn sich 
die Seepromenade auf der gewellten, 
unruhigen Wasseroberfläche spiegelt 
(Alexander Egger), fast bis zur Un-
kenntlichkeit digital veränderte Male-
rei, Zeichnung und Fotografie (Gigga  
Hug) – die zehnte Ausgabe der Canto-
nale Berne Jura zeigt im Kunsthaus 
Interlaken neben einigen Videoar-
beiten und Rauminstallationen vor-
wiegend fotografische Arbeiten von  
19 ausgewählten Künstlerinnen und 
Künstlern sowie Kollektiven. 

Spartenübergreifende Fotografie

Hans Häsler vom Kunsthaus Inter-
laken war als Juror an der Auswahl der 
Kunstwerke beteiligt und hat die Aus-
stellung kuratiert. «Wir wollten eine 
möglichst grosse Vielfalt an fotografi-
schen Arbeiten zeigen», sagt er. Die 
Ausstellung reiche von Analogfotogra-

fie bis hin zu digital bearbeiteten Wer-
ken. Facettenreich ist die Ausstellung 
auch bezüglich der Motive: Gezeigt 
werden Werke unter anderem aus den 
Sparten Porträt, Landschaft, klassi-
sches Stillleben oder Architektur.

Es sei aber nicht so, dass diese so 
unterschiedlichen Fotografien «zu-
sammenhangslos an die Wände ge-
nagelt worden sind», sagt Häsler. Viel-
mehr würden die Werke in Dialog und 
optischem Zusammenhang stehen. 

Blumenfragmente und Körperteile

Die Schweizer Künstlerin Brigitte 
Lustenberger etwa zeigt zwei ihrer Blu-
menprints: Die durch einen fotografi-
schen Prozess entstandenen collage-
artigen Kopien von zart-fragilen 
Blumen, scheinen trotz kräftiger Far-
ben transparent. Die Blumen hat sie 
auf Gläsern, die für alte Dias verwendet 
wurden, getrocknet und dann in Was-
ser eingelegt, sodass die Blumen auf 

dem Glas haften bleiben. Lustenberger 
beschäftigt sich in ihrer Arbeit immer 
wieder mit der Vergänglichkeit: Die Ar-
beit mit den getrockneten Blumen sei 
sehr fragil und man müsse damit le-
ben, dass immer wieder ein kleines 
Stückchen davon kaputt geht. «Mit der 
Fotografie als Medium des Bewahrens 
versuche ich gleichzeitig, den Moment 
festzuhalten», sagt Lustenberger. 

Neben den fotografischen Arbeiten 
zeigt das Kunsthaus Interlaken in sei-
ner Ausstellung auch zwei Video-
installationen, eine davon vom Berner 
Duo BiglerWeibel. Die Künstlerinnen 
spielen darin mit Körperfragmenten, 
die im kaleidoskopischen Symmetrie-
spiel eine Verfremdung des Körpers 
der Künstlerinnen symbolisieren. 

Vittoria Burgunder

Kunsthaus Interlaken 

Ausstellung bis 25.4. 

www.kunsthausinterlaken.ch

www.cantonale.ch

Ostring meldet:

Ich bin ein vorbildlicher Kanton. 

Matto Kämpf
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Immobilien zu kaufen 

oder mieten gesucht

Immobilien 

zu verkaufen

Immobilien 

zu vermieten

Privat sucht von privat zu kaufen 

Einfamilienhaus/
od. Dachgeschosswhg.
Raum Münchenbuchsee/Zollikofen

Telefon 079 208 66 00
130713

Von Privat zu kaufen gesucht

3- bis 5-Zimmer- 
Eigentumswohnung
in der Region Jegenstorf–Schüpfen 
und Umgebung 

Zentral gelegen, mind. 120 m2, Lift

Kontaktaufnahme und Angebote unter 
jegi@bluemail.ch 131180

35046/A.131245

Zu kaufen gesucht

Ferienwohnung/Chalet
Im Wallis oder Berner Oberland 

Bis ca. 450 000 CHF

Telefon 033 437 06 85

35044/A.131246

Gesucht!

EINFAMILIENHAUS
Preis/Leistung sollte im Rahmen sein.

Telefon 032 313 10 55 (zu kaufen)

Bauland für EFH gesucht
Wir suchen ein erschlossenes Grundstück 
(400–600 m²) für ein Vollholzhaus. 

Wir freuen uns auf eine Rückmeldung.

Benjamin Stettler, Telefon 078 836 82 33
stettlerbenjamin@gmail.com

131377

35273/A.131396

GESUCHT: Kleines Haus

(ab 80 m2) mit sonnigem Umschwung 
für grossen Gemüsegarten sowie 
ÖV-Anbindung nach Bern. «Gartenkorb» 
als Finderlohn. Telefon 079 207 91 37 
traumhaus_bern@bluewin.ch

Zu vermieten ab 1. Mai 2021 oder nach 
Vereinbarung in Münchenbuchsee

4-Zimmer-Altbau-
wohnung
Kirchgasse 6, ruhige Lage. Parterre mit 
Balkon in 6-Familien-Haus, 72 m².

Mietzins Fr. 1250.– + NK Fr. 250.– 
Akonto.

Guter Zustand, neue Küche, einfacher 
Standard (Parkett, Wandschränke), 
zentral gelegen, Nähe ÖV.

Telefon 076 505 75 69 131278

Moosseedorf

Zu vermieten per 1. April oder  
1. Mai 2021 an der Sandstrasse 58

3½-Zimmer-Wohnung
auf neuerem Stand.

Miete mtl. Fr. 1300.– + NK Fr. 180.– 
Parkplatz Fr. 45.–

Claude Gugger, Telefon 079 625 07 97

131312

131391

An sonniger Lage an der Kirchgasse 1 
in Fraubrunnen zu vermieten  

Büro / Praxis / Ladenlokal  
(28,6 m2) 

- helle, ruhige Lage 
- Erdgeschoss mit grossem Schaufenster 
- abgeschlossener Raum mit WC und  
  Lavabo und Anschlussmöglichkeit  für  
  Wachmaschine und Trockner 
- Garderobe / Wartebereich  
- pflegeleichter Plattenboden 
- Kundenparkplatz vor der Türe 
- RBS nach Bern 20 Min. (alle 30 Min.) 
- Einkaufsmöglichkeiten, Post, Restaurants 
  und RBS-Station in 2 Min. erreichbar 

Miete: Fr. 380.-- + NK Fr.70.00 

ab ca. 1.7.2021 

Ciccone Liegenschaftsverwaltungen 
Hubelweg 7A, 3303 Jegenstorf, 

Tel. 031 761 31 42 

 

Wohnung mit Dienstleistungsangebot

Leben am Dorfrand von Schüpfen in grüner, ländlicher 
Umgebung.

Zu vermieten per 1. Juni 2021 oder nach Vereinbarung 
in der Überbauung Sägematte 10b – eine schöne, helle, 
neuwertige und hindernisfreie

2½-Zimmer-Alterswohnung im 
EG (69m²)

Miete/Mt: Fr. 1435.–
Nebenkosten: Fr. 240.–

Auf Wunsch mit Einstellhallenplatz (Fr. 120.–/Mt.)

Informationen und Kontakt:
Seniorenzentrum Schüpfen, Sägestrasse 10,  
3054 Schüpfen
Telefon 031 879 51 51 oder 
www.sz-schuepfen.ch/wohnen/mietangebote

131410

 

 

 

130684

Marc Leuenberger
079 208 14 91
marc.leuenberger@remax.ch

Thomas Bareiss
031 911 00 11

thomas.bareiss@remax.ch

Ihre einheimischen Experten für alle Fragen rund um Ihre Immobilie. Wir freuen uns
auf Ihre Kontaktaufnahme. RE/MAX Immobilien, Bernstrasse 131, 3052 Zollikofen

G U T S C H E I N

Kostenlose Marktwertermittlung Ihrer Liegenschaft

130717

130975

Möchten Sie Ihre 
Eigentumswohnung oder 
Ihr Haus verkaufen?

Dann sind Sie bei mir an der richtigen Adresse! 
• Pensionierter Immobilienfachmann 
• Einfach, effizient und erfolgreich 
• Kein Verkaufserfolg – keine Kosten

Telefon 079 630 38 08 / rofi45@hispeed.ch

FrüehligsgarteFrüehligsgarte

Haus/Wohnung kaufen
Schweizer Familie sucht in Jegenstorf 
auf 2022 ein 5½-Zimmer-Haus mit 
nicht allzu grossem Umschwung.

Telefon 031 761 03 68 oder 
079 797 77 76

131323

www.fraubrunner.ch    •   www.fraubrunner.ch   

Inserieren bringt Erfolg

www.fraubrunner.ch
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Poulet-Safran-Pfanne 
Pouletbrust (IP-Suisse) geschnetzelt,  
fertig gewürzt, mit Rahm verfeinern.  

Zubereitung: 10 Min.

Aktion Rindspfeffer
(Suure Mocke in Würfel), 100 g Fr. 2.90

Metzgerei  n  Traiteur  n  Wursterei

 Ein Genuss mit Sicherheit 

Kirchgasse 1, 3303 Jegenstorf, Tel. 031 761 02 52 

Metzgerei  n  Traiteur  n  Wursterei

 Ein Genuss mit Sicherheit 

Kirchgasse 1, 3303 Jegenstorf, Tel. 031 761 02 52 

Der Metzgermeister,
Ihr Fleischfachmann

130693

Zahnarztpraxis

Jegenstorf

131279

Ihre «ZahnarztPRAXIS Jegenstorf»  

BLEIBT FÜR SIE  

im Ortskern da!

Ab Herbst 2021 erneuert!

Laufend neue Informationen auch unter  

www.zahnarztpraxis-jegenstorf.ch 

Telefon 031 761 09 11

Dr. K. Sari & N. Wermuth

 

Messen 
 

 
 
 
 

Montag, 22. März 2021 
 

Verkaufsstände aller Art 
 

Robertos Original Militärkäseschnitte 
auch zum Mitnehmen ab 10.30 Uhr  |  Take away! 

 Vorbestellung wünschenswert unter Tel. 079 653 16 38   
 

 
 

Je nach Entscheid des Bundesrates betr. Wiedereröffnung der 
Restaurants werden das Rest. Löwen und das Rest. Sonne ihre 

traditionellen Marktgerichte anbieten. 
 

Nur bei Schönwetter: 
Karussell | Bungee-Salto-Trampolin 

 

Maskenpflicht auf dem Marktgelände! 
 

 
Publikation im Anzeiger Fraubrunnen am: Donnerstag, 18. März 2021 
 
fraubrunner@glauserdruck.ch  
 
drei-spaltig, schwarz-weiss  
 
unter der Rubrik „Veranstaltungen“  
 
Rechnungsadresse    Tel. für Rückfragen: 031 768 40 42 
Gemeinde Messen    Michèle Graf, Gemeindeschreiberin  
Marktbeauftragter  
Hauptstrasse 46  
3254 Messen 

 

 

Frühlingsmarkt 

131375

Zürichstrasse 7B | 3422 Kirchberg
Tel 034 445 12 75 | Fax 034 445 57 89
info@ledermann-ag.ch

Eröffnung der

Grill-Saison 2021
Im grossen Ausstellungszelt und offenen Grill-Center

Unter Einhaltung der Vorschriften des BAG!

Freitag bis Sonntag, 19. – 21. März 2021

• Grösste Auswahl an Marken-Gartenmöbel der Region

• Über 40 Grill-Modelle in der Ausstellung

• Attraktive Saison-Start Rabatte und tolle Set-Angebote

• Fachberatung – Qualität – Service

Am Eröffnungs-Wochenende sind wir für Sie da:

Freitag 09.00 –12.00 Uhr und 13.30 –18.00 Uhr
Samstag 09.00 –16.00 Uhr durchgehend
Sonntag 10.00 –16.00 Uhr durchgehend

Gartenmöbel- und
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PHILAMONDO GmbH
Roland Herzog
Pos琀昀ach 307
3422 Kirchberg, 079 300 49 61
philamondo@bluewin.ch

W
el

t d
er Briefmarken

PHILAL MOND
O

ANKAUF-VERKAUF-SCHÄTZUNG

Ich kaufe jederzeit gerne Briefmarken-
sammlungen sowie Münzen und Ansichtskarten
aus der Schweiz oder dem Ausland.
Gerne berate ich Sie auch bei Liquida琀椀onen oder
Erbscha昀琀en.

Rufen Sie an, ich freue mich auf Ihren Anruf.
T130856

 

   

 
 
 

  
 
Krankenkassen anerkannt bei Zusatzversicherung für Komplementärmedizin 
Gerne behandeln wir Sie bei: 

 

 
 
 

       Akupunktur – Tuina Massage – Schröpfen - Moxibustion 
 

Tao Ying Medi     Tel. 031 869 16 68               
Höheweg 12     taoyingmb@gmail.com 
3053 Münchenbuchsee BE   www.taoyingmedi.ch  
   

Herr Guyun Zhang (EMR Nr. F254661) hat ein 5-jähriges 
TCM-Universitätsstudium in China absolviert und verfügt über 
mehr als 25 Jahre Berufserfahrung in Spitälern und Kliniken. 
Seit mehreren Jahren ist er erfolgreich in Münchenbuchsee 
tätig. 
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Krankenkassen anerkannt bei Zusatzversicherung für Komplementärmedizin 
Gerne behandeln wir Sie bei: 

 

 
 
 

       Akupunktur – Tuina Massage – Schröpfen - Moxibustion 
 

Tao Ying Medi     Tel. 031 869 16 68               
Höheweg 12     taoyingmb@gmail.com 
3053 Münchenbuchsee BE   www.taoyingmedi.ch  
   

Herr Guyun Zhang (EMR Nr. F254661) hat ein 5-jähriges 
TCM-Universitätsstudium in China absolviert und verfügt über 
mehr als 25 Jahre Berufserfahrung in Spitälern und Kliniken. 
Seit mehreren Jahren ist er erfolgreich in Münchenbuchsee 
tätig. 
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Herr Guyun Zhang (EMR Nr. F254661) hat ein 5-jähriges  

TCM-Universitätsstudium in China absolviert und verfügt über 

mehr als 30 Jahre Berufserfahrung in Spitälern und Kliniken.  

Seit mehreren Jahren ist er erfolgreich in Münchenbuchsee 

tätig.

- Geschwächtem Immunsystem, Erkältung, Grippe

- Erschöpfung, Schlafstörungen

- Schmerzen, Nacken- und Rückenverspannungen, Arthrose, Rheuma

- Menstruations- und Wechseljahrbeschwerden

- Depressionen, Nervosität, Stress

- Verdauungsbeschwerden

- Chronischen Beschwerden, Allergien, Heuschnupfen

Krankenkassen anerkannt bei Zusatzversicherung für Komplementär-

medizin. Gerne behandeln wir Sie bei:

Akupunktur – Tuina Massage – Schröpfen – Moxibustion

Tao Ying Medi Telefon 031 869 16 68

Höheweg 12 taoyingmb@gmail.com

3053 Münchenbuchsee BE www.taoyingmedi.ch

2021498/A.131397

K E I N  

M O D E - A P É R O  A B E R . . .  
 

Liebe Kundin, lieber Kunde   

Aufgrund der aktuellen Situation ist unser traditionelles 

Mode-Apéro leider noch kein Thema. 
 

Wir danken Ihnen jedoch ganz herzlich für Ihre Treue und 

schenken Ihnen  während 3 Wochen vom 

  Dienstag, 23. März bis und mit Samstag, 10. April 2021 

 auf dem ganzen Sortiment 

10% Rabatt (ausgen. Aktionen)  
Somit ist auch das Schutzkonzept gewährleistet und die 

Abstände können eingehalten werden. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne! 

Poststrasse 1, 3427 Utzenstorf, Telefon 032 665 43 45

GmbH

In Jegenstorf und

Umgebung

Taxi
079 706 76 13

130685

Brocki-Träff diese 

Woche offen!

Öffnungszeiten:
Freitag:  13.00–18.00 Uhr
Samstag:  10.00–16.00 Uhr

Solothurnstrasse 22 

3322 Urtenen-Schönbühl

Telefon 079 638 62 16
130692

2021490/A.131384

Der Genuss-Tag dieses Jahr im Take-away
Fraubrunnen: Gasthof Löwen
Graben: Restaurant Schwendi (vorbestellen bis 14h, abholen 18-20h)
Heimiswil: Landgasthof zum Löwen l Hellsau: Gasthof Freienhof
Langenthal:, Gasthof Neuhüsli (telefonisch vorbestellen, abholen 17-20h)
Linden: Gasthof Linde l Trubschachen: Gasthof Bären
Zäziwil: Hotel Appenberg (Angebot für Übernachtungsgäste vom 15. – 21.3.21)

Weitere Informationen auf www.myoberaargau.ch und www.emmental.ch

zum 12. Mal im Oberaargau und neu auch im Emmental

Freitag, 19. März 2021

Wegen Geschäftsaufgabe 
per Ende April 2021

Ab sofort Totalausverkauf

Börse Balu  
Schönbühl

Schnäppchenpreise

Öffnungszeiten:
Mo 14.00–18.30 Uhr Di 9.00–11.00 Uhr
Mi 14.00–17.00 Uhr Do 9.00–11.00 Uhr
Fr 14.00–17.00 Uhr Sa 9.00–12.00 Uhr

T131395

H  e  r  z  l  i  c  h 
w  i  l  l  k  o  m  m  e  n 
Take away Ostern 

Ämmitaler 
Ostergitzi 

fix fertig gebraten zum mitnehmen 
siehe www.suuremocke.ch 
Sie bestellen bis am 28. März 2021 
Email: info@suuremocke.ch 
Abholbereit 2. bis 4. April  
ab 11.00 Uhr oder ab 17.00 Uhr 
3 Gang Ostermenu  Fr. 68.00 
Ohne Vorspeise      Fr. 48.00 
Ohne Dessert         Fr. 58.00 
Hauptgang         Fr. 38.00 
Alexander 
Rufibach 
GASTHOF ZUM 

BRUNNEN 
FRAUBRUNNEN 
Fon 031 767 72 16 / info@suuremocke.ch 

www.suuremocke.ch 
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Ich bin gesund und 
fit wie nie!

Frag mich wie!

Telefon 079 687 25 59 131394

Suche netten Mann 60+

Zuschriften mit Bild

Chiffre 131407, Fraubrunner Anzeiger,
Postfach 164, 3312 Fraubrunnen

www.fraubrunner.ch

fraubrunner.ch
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Mit Wortspiel

schaffen auch 

Sie eine positive

Atmosphäre – 

inserieren Sie 

→ im

Fraubrunner 

Anzeiger.

TELEFON
CHAT • MAIL

TELEFON
CHAT • MAIL

   TELEFON • CHAT • MAIL  TELEFON • CHAT • MAIL

  TELEFON • CHAT • MAIL TELEFON • CHAT • MAIL

«Vereins-News» 
aus der Region 

im Fraubrunner Anzeiger
Im Fraubrunner Anzeiger gibt es NEU eine Rubrik für die 
Vereine. Die Vereine haben die Möglichkeit, sich kosten-

los unter «Vereins-News» vorzustellen.  
Ist Ihr Verein interessiert?

Nehmen Sie Kontakt auf mit Karin Balmer,
Telefon 078 644 68 14, karin.balmer@bonafini.com


